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L . Kerls » , 21 . September .
Der Rechenschaftsbericht des soeialdemokratischen Partei¬

vorstandes enthält kein Wort von den wichtigsten Kümpfen ,
die sich innerhalb der Partei während des letzten Sommers

abgespielt haben , fein Wort nämlich von der starken Wirkung
des Bcrnsteinschen Buches . Auf der Tagesordnung des

hannoverschen Parteitages steht die „ Bernsteiniade "
ja auch ,

und ihre Erörterung wird größerem Interesse begegnen als

Alles , was sonst dort verhandelt werden mag . Umsomehr
muß man erstaunen , daß der Rechenschaftsbericht au diesen
Dingen vorbcigcht . Formell mag sich dies Schweigen er¬
klären lassen , denn der Parteivorstand als solcher hat mit
der Schrift Eduard Bernsteins offiziell nichts zu thnn ge¬
habt , aber der Bericht sprich ! über Mancherlei , was auch nur

lose mit der Thätigkeit der Parteiorgane zusammenhängt . Wer
den Bericht geschrieben hat , erfährt man nicht . So objektiv
sich der Verfasser zu geben bemüht , so kann er gleich im

Beginn seine Stellnngnahme zu einer Kernfrage der zu¬
künftigen socialdemokratischen Taktik nicht verleugnen . Es
wird da nämlich über die Frage verhandelt , wie sich die

Partei bei den preußischen Landtagswahlen verhalten habe
• und später noch zu verhalten haben werde . Hier wird es

so dargestellt , als sei die Frage in keiner Weise spruchreif ,
» aber der Verfasser wünscht offenbar , daß die „ Genossen

"

künftig recht lebhaft auch unter dem Dreiklassenwahlsystem
wählen mögen . Wenn er es nicht wünschte , würde er nicht
die übrigens zweifelhafte Feststellung machen , daß die

freisinnig - demokratischen Wahlen in Breslau , Görlitz und

Frankfurt a . M . durch das entschiedene Eingreifen unserer
Genossen hcrbeigeführt und damit die Hoffnungen auf eine

’
i -, konservative Mehrheit im Landtag zu Nichte gemacht

wurden .
" Den größten Theil des Rechenschaftsberichts

nimmt die Besprechung des Urtheils im Löbtauer Aufruhr -

Prozeß ein . Hier macht der Bericht eine Mitiheiiung , die

verschiedentlich Aufsehen erregen wird . Es wird erzählt ,
daß in verhältnißmäßig kurzer Zeit mehr als 100,000 Mk .
für die Familien der zu Zuchthaus vcrnrtheilten Löbtauer

Arbeiter gesammelt worden seien , und cs wird hinzugefügt ,
daß zu dieser Sammlung die Beiträge gekommen seien , „ aus

allen Kreisen des In - nnd Auslandes , sogar auch von
aktiven Richtern "

. Selbstverständlich kann das keine

Flunkerei fein . Ebenso selbstverständlich wird man die

Namen dieser Richter nicht erfahren , aber es ist wohl keine

Frage , daß die mit der Veranstaltung der Geldsammlung
beauftragten Partei - Mitglieder die betreffenden Namen
kennen . Weitere Anmerkungen anzuknüpfen , ist wohl

überflüssig ; höchstens gebührt sich die Feststellung ,
daß die außerordentliche Wirkung jenes sächsischen Gerichts -

urtheils auf die öffentliche Meinung in ganz Deutschland
nicht schärfer beleuchtet werden kann , als eben durch die

Thatsache , daß aktive Richter Beiträge für die Familien der

Vrrurtheilten geliefert haben . Der Bericht berührt weiterhin
die Jnnungsfrage und konstatirt , daß Innungen , in denen

die Socialdemokraten die Mehrheit haben nnd den Vorstand

besetzen , nicht mehr zu den Seltenheiten gehören . Wird

mit der Durchführung der Zwangsinnungen in der bisher
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int Laufe einiger Jahre zu einem kleinen Orchester heran
und Strauß ward überall Lanners Stellvertreter . Das ver¬

trauliche Verhältniß Beider , die nicht nur Talent , sondern
auch Lebensfreude und Leichtsinn aneinander kettete , dauerte

sechs Jahre . Im Jahre 1825 trennten sie sich . Strauß ,
dem die meisten Musiker der Lannerschen Kapelle anhingen ,
gründete mit ihnen und einigen neuen ein eigenes Ensemble
und begann nun , auch als Komponist hervorzulreten .

Das nächste Jahr brachte den Wienern StraußenS erste

Walzerpartteen zu Gehör . Es waren die „ Täuberl " -

Walzer , die „ Döblinger - llttion " - Walzer und die „ Wiener
Karneval " - Walzer , welche auch bald darauf bei Haslinger
in Wien erschienen . Seinen eigentlichen Ruf als Walzer¬
komponist begründete er aber 1827 mit der ersten Serie der

„ Kettenbrücken " - Walzer , welche außerordentlichen Jubel

hervorriesen . In diesen Kompositionen zeigte Strauß sich

seinem Kollegen Lanner völlig ebenbürtig und bald spaltete
Wien sich in zwei Parteien , die Lannerianer und die

Straußiancr , welche beide mit flammender Begeisterung
für ihren Abgott cintraten . Jahraus , jahrein wider¬

hallten die Bergnügungslokale Wiens von den Tönen
beider Meister und ihr Wettstreit förderte eine große

Anzahl von immer neuen Tänzen , meist Walzern , zn

Tage . Stranß , der Beanlagtere , überflügelte seinen Gegner
bald . 1830 — 36 spielte er in den Sälen des „ Sperl

" mit

einem in der Geschichte des Wiener Fasching beispiellosen
Erfolg . 1835 wurde er zum Hofballmusikdirektor ernannt ,
stand an bei Spitze eines aus 200 Mann bestehenden

Orchesters und wurde mit Spielaufträgen förmlich über¬

schüttet . Er pflegte dann seine Kapelle zu theilen , um allen

(Nachdruck verboten .)

Gin Aeblittg der Wiener .

Zum 50 . Todestage Johann Strauß
'
, Vater ,

t am 24 . September 1849 .

äußerst feines musikalisches Gehör und G .edächtniß und bald

äußerte er seinen höchsten Wunsch , ein — Musiker zu
werden . Rasch erlernte er in der Volksschule das Violin -

spiel und weinte Blutsthränen , als sein aufs Praktische
denkende Vater ihn zu einem — Buchbinder in die Lehre

gab . Welch ein Absturz , vom Violiukasten zum Kleistertopf !
Der Absturz war zu schrecklich für Johann . Heimlich ver¬

ließ er feinen Meister und wollte mit seiner Geige hinaus
in die Welt ziehen , um den Kampf ums Dasein mit dem

Violinbogen zu beginnen . Da wollte es ein günstiger
Zufall , daß ein wohlhabender Freund seines Vaters sich der

Neigung des talentvollen Knaben und seiner selbst annahm
und ihn bei dem damals wohlbekannten Violinlehrer
Polyschansky im Violinfpiel ausbilden ließ .

Um diese Zeit — Johann war erst 14 Jahre alt —

starb sein Vater . Durch die Verwendung seines Gönners

erhielt der kleine Violinist öfters Aufforderungen , in privaten
Kreisen zu spielen , und erwies sich im Quartett als sehr
brauchbarer Violinspieler . Späterhin wurde er in das

Orchester des sehr beliebten Musikdirektors Panter , der in
den großen Vergnügungslokalitäten „ beim Sperl "

auf »

zuspielen pflegte , ausgenommen . Dem aufstrebenden Talente

Johanns genügte dieses Handwerksspielen aber nicht lange .

Schon im nächsten Jahr 1819 that er einen für ihn und

seine liebe Wiener späterhin sehr bedeutsamen Schritt . Er
verband sich mit Lanner und Drahanck , welche damals schon

wegen ihres ausgezeichneten Zusammenspiels ganz be¬

sonders bet den Wienern beliebt waren . Diese Verbindung ,
welche in kurzer Zeit alle ähnlichen ilnternehmungen in

Wien aus dem Felde schlug , wuchs unter Lanners Direktion
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Ja , es giebt nur einen Strauß , und , wenn sich auch
Vater und Sohn zu gleichen Theilen in den Lorbeer un¬

sterblichen Ruhmes theilen , — es giebt nur — a Strauß !

Das Werk , welches der Vater begonnen , setzte fein ihm

ebenbürtiger Sohn im gleichen Sinne fort ; die Gunst , die

der eine sich errungen , sie war auch dem andern zu Theil ;
die Rosenkctte prickelnder Melodieen , die der eine anfing zu
winden , wand der andere zum Kranz weiter und schlang sie
um die Schläfe seines lebenslustigen Volkes . Es giebt nur

— a Strauß ! Strauß Vater war die eine Hälfte ; Strauß

Dcnisches Deich .

Zur Kanal - Vorlage .
L . Kertin , 22 . September .

Von dem Freiherrn v . Zedlitz ist wiederholt gesagt
worden , er hauptsächlich führe in der „ Post

" den Kampf
gegen die Kanal - Vorlage . Ein schwerer Vorwurf ! Denn
dieser Freiherr v . Zedlitz gehört jetzt als Präsident der See¬
handlung zn den höchsten Staatsbeamten und steht a (8
solcher in einem unmittelbaren Abhäugigkcits - und zugleich
Vertraneusverhältuiß zum Fiuanzmiuister . Die Behauptung
also , daß Freiherr v . Zedlitz die kaualseindlichen Artikel der

„ Post
"

versaßt habe , erschiene geeignet , auch in Beziehung
aus Herrn v . Miquel Bedenken zu erregen . Aus alle Fälle
ist das Bedürfnis ; nach Anfklärnng über diese sonderbaren
Zusammenhänge oder aber darüber , daß solche Zusammen¬
hänge nicht vorhanden sind , wohl begreiflich . In zwei
langen Spalten giebt die „ Post

"
jetzt diese Aufklärung ,

indem sic so thnt , als ob sie sic verweigere . Wer die heftigen
kanalfeindlichen Artikel geschrieben , will das Blatt nicht
sagen . Das ist verständlich und billigensiverth . Aber daß
Herr v . Zedlitz nicht zu den Mitarbeitern der „ Post

"

gehört , könnte doch ruhig gesagt werden , wenn es so wäre .
Es ist nicht so , und darum ist das Ergebniß dies : Freiherr
v . Zedlitz , der Präsident der Seehandlung , der Freund des
Herrn v . Miqnel , hat thatsächlich gegen die Kanal - Vorlage
in der Presse ngitirt !

- r . Bismarck - Archiv .

Der Kaiser hat das Protektorat über das neu zu gründende
Bismarck - Archiv in Stendal abgelehnt . Diese Mitthelluna
wird aus Stendal ohne Kommentar verbreitet . Man d »

fährt auch nicht , in welcher Form die Ablehnung erfolgt ist .
Somit lassen sich aus dem Bescheid des Kaiser ? Schlüsse
irgendwelcher Art zunächst nicht ziehen . Ein Berichterstatter
will wissen , daß auch kein anderes Mitglied der kaiserlichen
Familie das Protektorat zu übernehmen bereit fei . In¬
dessen ist diese Angabe nicht unverdächtig . Bisher ist die

entsprechende Bitte doch eben nur an den Kaiser und nicht
an einen der Prinzen gerichtet worden . Ob es zweckmäßig
war , das Bismarck - Archiv nach Stendal zn verlegen , dar¬
über kann es eigentlich keinen Streit geben . Die Wahl
dieses unbebeutenben Ortes , ber nichts für sich anführen
kann , als baß er in ber Altmark liegt , wo Bismarck ge¬
boren ist , war höchst unzweckmäßig . Einzig nach Serlijt
durste das Bismarck - Achiv kommen . Aber gegen Berlin
wird Stimmung gemacht , wo und wie es nur angeht , und

so geschah es auch bei dieser Gelegenheit . Die Folgen
wird man sehen . Nach dem Muster des Goethe - Archivs
hatten sich die Urheber den Plan gedacht , ein Bismarck -

Archiv zu errichten . Von allem Andern abgesehen , ist
Stendal fein Weimar . Die leidige Zersplitterungssucht , die

schon befriedigt ist , wenn eine der deutschen Hauptstädte und
nun gar Berlin übergangen werden konnte , wird auch jetzt
den Gründern , die es ja gut gemeint haben mögen , voraus¬

sichtlich einen bösen Streich spielen .
* * *

* Kcrlin , 23 . September . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung

" schreibt zu der Meldung der „ Rheinisch -Westfälischen
Zeitung

"
, wonach Seitens der Neichs -Postvcrwaltnng die Ein¬

führung einer ermäßigten Portotaxe für f»genannte
Geschäftspapiere , das heißt Prozeßakten , Nechnungen , Quittungen ,

Sohn die andere Hälfte dieses — „ a Strauß
"

.
Uns interessirt heute Johann Strauß Vater .

Es war ein Freudentag , als dem Gastwirth „ Zum guten
■ Hirten

" in Wien am 14 . März 1804 ein Knäblein ge¬
boren ward .

Von den sich in dem kleinen Gasthof ost einfindcnben

einfachen Wiener Volksmusikanten mit ihren bescheidenen

I Instrumenten und Weisen erhielt der kleine Johann die

erste musikalische Anregung . Schon früh zeigte er ein
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* * * *

Dem Bericht des socialdemokratischen Partei -
vorstandes , der im „Vorwärts "

erschien , entnehmen wir noch
folgende Angaben : Die Partei verfügt setzt über 73 politische
Zeitungen . Der „Vorwärts " erscheint in 53,000 Exemplaren
und brachte im vergangenen Rechnungsjahr fast 65000 Mk . Neber -
schuß , über 11,000 Mk . mehr als im Jahr vorher . Die Buchhandlung
„ Vorwärts "

hat einen um 10,000 Mk . geringeren Waareuumsatz
gehabt als im Vorjahr . Die Einnahmen der Parteikasse betrugen
rund 346,000 Mk ., die Ausgaben rund 243,000 Mk . Unter den
Einnahmen befindet sich der Posten von über 13,000 Mk . für Zinsen . Es
laßt sich daraus schließen , daß das öerfügbare Vermögen der Partei
über 400,000 Mk . beträgt . Unter den Ausgabeposten befinden sich
58,000 Mk . Darlehen , 53,000 Mk . Preßunterstiitziingen , 23,000 Mk .
sonstige Unterstützungen , 40,000Mk . allgemeine Agitation , 28,000 Mk .
Reichstagskosten und fast 15,000 Mk . Gehälter . Infolge politischer
oder gewerkschaftlicher Thätigkeit in der Arbeiterbewegung haben
die Genossen im vergangenen Jahre 74 Jahre Gefäugnißstrafen
und 23,000 Mk . Geldstrafen sich zugezogen . Die Verurtheiluugen
im Löbtauer Prozeß und die aus Anlaß der Unruhen in Herne
sind nicht mitgerechnet worden . Der Parteibericht selbst beschäftigt
sich eingehend mit dem Löbtauer Urtheil und dem Urtheil des
Berliner Landgerichts über die Rechtssprechung des sächsischen
Oberlandesgerichts . Die Sammlungen der »Partei für die Opfer
des Löbtauer Prozesses haben mehr als 100,000 Mk . ergeben . Auch
mit dem bayrischen Wahlkompromiß befaßt sich der Bericht , begnügt
sich aber mit der Bemerkung , daß die Landtagsmahlen Sache der
Landesorganisation seien , und daß der Parteivorstand von dem
Abkommen mit der Centrumspartei erst erfahren habe , als die
Wahlergebnifle Vorlagen .

beliebten Weise fortgefahren , bnnu könnten sich , so
beißt es an dieser Stelle , die Förderer des Zukunfts -
rummels noch auf weitere Ueberraschungen gefaßt
machen . Soviel Worte sodann dem Wahlkoinpromiß
in Bayern gewidmet werden , so wenig steht in dieser
Fülle von Worten . Der Refpeft vor Herrn v . Bollmar
scheint gar gewaltig groß in der Partei zu fein . Man will
den bayrischen Herrn nicht reizen , man möchte ihm aber auch
nicht allzu viel freie Hand lassen . Mit einer Thräue der

Wehmuth erzählt der Verfasser des Berichts , daß der Partei¬
vorstand durch das Wahlkoinpromiß ebenso wie alle Welt

überrascht worden fei . In Berlin ist nicht angefragt worden ,
und so ist die Gelegenheit , sich in den bayrischen
Landtags - Wahlkampf eiuzumischen , nicht dagcwesen
und auch nicht gesucht worden . Der Rechenschafts¬
bericht enthält , wie üblich , an feinem Schluß ein

paar Bemerkungen über das Strafregister . Es wird
da festgestellt , daß das letzte Jahr wiederum eine Steigerung
an Gefängniß - und Geldstrafen gebracht hat . Diese
Steigerung wird hauptsächlich zurückgeführt auf die Oeyn -

hanser Rede , nach deren Veröffentlichung es manche Polizei¬
behörden und Gerichtshöfe förmlich darauf abgesehen haben
sollen , zu zeigen , daß es auch ohne Zuchthausgesetz gehe . Znm
Beweise dieser Darstellung theilt der Bericht mit , wieviel

Jahre Gefängniß und wieviel Mark Geldstrafen während
der Monate September 1898 bis August 1899 verhängt worden

sind . Die Liste beweist aber in Wirklichkeit etwas ganz Anderes .
Die Zahlen haben nämlich die Tendenz zum Sinken und nicht
zum Steigen . Sie schwanken beträchtlich , von 9 Jahren
Gefängniß im September , November , Dezember 1898 bis

zu 1 Jahr im Mai 1899 , worauf sich dann wieder ein An -

schwellen für Sinti , Juli und August 1899 mit 3 bzw . 4

bzw . 6 Jahren ergiebt . Wir ziehen aus den Zahlen den

Schluß , daß die Socialdemokratie es überraschend schnell
gelernt hat , sich auch den feit dem Herbst 1898 verschlech¬
terten Bedingungen ihrer Agitation anzupassen .

Von Dr . M . Bilz .

„
’S giebt nur a Kaiserstadt l

„
'S giebt nur a — Strauß !"

So könnte man das Lied der Wiener persifliren , um in

wenigen Worten das auszusagen , wozu Bände nicht ans -
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schleichenden Auslösung ein energisches Halt geboten habe .

Zwei Jahre genügte » ihm , um in Wien die Quadrille in

die Mode zu bringen . 1845 spielte er in Berlin und

erntete hier Mendelssohns » ngeiheiltes Lob seiner Justtu -

mentirung , bewies sich 1848 als seinem Kaiserhanse von

Herzen getreu und erkrankte ans seiner zweiten Kunstrcise
1849 in London zum zweiten Mal ernstlich . Rasch eilte

er nach Wien zurück , um hier nach kurzer Erholung seine

Konzerte wieder auszunchmcn . Doch rasch ergriff ihn Gehirn¬

lähmung und am 24 . September war er eine Leiche .

Solch ein Vegräbniß wie das von Johann Strauß hatte

Wien noch nie gesehen . Es ist nicht übertrieben , wenn man

sagt , daß ganz Wien an seinem Leichcnbcgängnib theilnahyr ,
denn man liebte in ihm nicht nur den Meister , der wie kein

Anderer in seiner Kunst den Wiener am treuesten ver¬

körperte , sondern auch den Menschen , dessen Liebenswürdig¬

keit , Güte nnd Charakterfestigkeit allgemein bekannt waren .

Auch auf seinen Reise » halte Strauß nur zwei Zwecke
im Auge : Seine Kunst , nm derentwillen er von seinen

Untergebenen militärischen Gehorsam forderte , und das Wohl
seiner Musiker , dem er in edler Selbstlosigkeit die größten

Summen seiner pekuniäreil Erträge geopfert hat , sodaß er

trotz aller Triumphe , die seiner überall harrten , nie einen

wesentlichen Ueberschuß zu verzeichnen hatte .

Als Komponist hat Stlnuß 241 Werke veröffentlicht . Vor

Allem sind seine Walzer unsterblich und bisher nur von seinem

Sohne Johann erreicht worden . Der populärste seiner vielen

Märsche ist der feurige „ Radetzky - Marsch
"

, der fett 1848 ,

wo er zum ersten Male gespielt wurde , eine Art patriotischen
Losungswortes für alle Oesterreicher geblieben ist .

■■
äft
$ 3 ,

durcheinander und feierte 1837 in Paris den höchsten aller

seiner Triumphe . Alles schwamm förmlich in Entzücken ,
raste vor Begeisterung , und König wie Hof , Bürger wie

Haudwerksmaim , Soldat wieCivilist , Alles , Alles schwärmte

für Strauß und nur für Strauß . Die ehrenvollste An¬

erkennung seines Talents gewann er aber durch Meycrbeer ,
.Chernbini und Berlioz , welche so fabcinirt waren von seinen

Rythmen , daß sic ihm den Vorschlag machte » , den Karneval

über in der Seinestadt zu konzertircn , welches Anerbieten er ,

zur großen Enttäuschung seiner auf ihn fast eifersüchtigen
Wiener , auch annahm . Hier gewann er für seine Kunst die

„ Quadrille "
, die er bisher nicht so gepflegt hatte,als den Walzer .

1838 sah ihn London , wo er 72 Konzerte geben mußte
und einen ähnlichen Erfolg errang , wie in Paris . Nur

die Zaghaftigkeit seines Orchesters war Schuld daran , daß

er nicht über den Occan ging und eine Weltreise machte ,
welche vielleicht der Festigkeit der Kruste unseres Planeten

hätte ernstlich gefährlich werden können , denn in Strauß

schien man den „ festen Punkt
"

gewonnen zu haben , von

welchem aus mau „ die Erde bewege » konnte "
.

Da ergriff ihn in Edinburgh ein heftiges Fieber , von

dessen Folgen er sich nie wieder ganz erholte . In be -

jammcrnswerthem Zustand kam er in Wien an und hatte
den Leichtsinn , am 1 . Mai 1839 sein „ Genesungsfest

"
zu

feiern , das durch die immense Aufregung , durch den Enthu¬

siasmus und die Begeisterung , womit man ihm huldigte ,
feinen schwachen , kaum genesenen Nerven einen Stoß ver¬

setzte , der ihn langsam seinem Grabe zntaumcln ließ .

Doch mit echt wienerischer Leichtlebigkeit setzte er sich
über seinen Zustand hinweg , und es schien auch , daß er der

* Frankreich . In einem offenen Brief an Frau
Dreyfus führt Zola aus , die Drehfus -Sache fei eine Sache des
Volkes geworden . Seine Ausfälle gegen die Generalität sind stärker
als in allen früheren Briefen . Zola erneuert Namens aller Mit¬
kämpfer den Schwur , die Weltausstellung werde nicht eröffnet
werden , ohne daß sich Frankreich durch die regelrechte Frei¬
sprechung von Drehfus rehabilitiit hätte .

Wünschen gerecht zu werden ; behielt aber stets ein Stamm -

vrchester , das er auf einer Stufe besonderer Vollkommenheit

zu erhalten bestrebt war . In seinem Programm suchte er

geflissentlich jeder Trivialität auszuweichen und stellte behufs
technischer Ausführung der Konzertstücke die höchste » An¬

sprüche au seine Kapelle .
Seine Kompositionen zeigte » alle eine seltene Eleganz ,

Leichtigkeit und Frische der Ersindung ; neue Melodieen von
unwiderstehlichem Reiz , neue Rythmen von hinreißendem
Schwung kamen durch ihn in die Litteralur der Tanzmusik .
Ueberdies machte ihn die unausgesetzte Hebung zu einem

Meister in der prickeliiden Jnstrumentirung und zu einem

Scheren Kenner aller feineren und gefälligen Klangmischungen ,
welche er mit unerreichtem Geschmack zu verwenden wußte .

-1833 begab er sich auf seine erste Kunstreise mit seinem
• Orchester . Er besuchte Pest , errang frenetischen Beifall und

empfing dadurch die Aufmunterung zu weiteren Reisen . Zur
Karnevalszeit jedoch kehrte er immer zu seinen Wienern
zurück , die ihn über alle Beschreibung ehrten , liebten und

fast vergötterten und welche sich einen Fasching ohne Strauß
garnicht vorstellen konnten .

1834 spielte er in Berlin , das über seine Melodiken halb
wild wurde vor Enthusiasmus , in Leipzig , Dresden und

Mrag , was ebensoviele Triumphe seines Talents bedeutete .
1835 setzte er München , Augsburg , Stuttgart , Karlsruhe ,
Heidelberg , Mannheim , Frankfurt , Nürnberg und Regens¬
burg in Hellen Aufruhr durch seine nnwiderstehliche Zauber -

- nusik . 1836 rüttelte er Braunschweig , Hannover , Hamburg ,
Bremen , Düsseldorf , Amsterdam , Haag , Köln , Aachen ,
Lüttich , Brüffel , Bonn und Mainz mit seinem Taktstock

Ansjand .

* Gesterreich - Ungar » . In politischen Kreisen verlautet ,
baß das Ministerium Thnn dem Kaiser bereits seine Demission
überreicht habe .

* Italic » . Es besteht ein etwas abenteuerlicher Plan , an¬
gesichts des „ heiligen Jahres

" dem Vatikan ein Schnippchen zu
schlagen und 1900 einen „antiklerikalen Kongreß

" nach Nom zu be¬
rufen . Zweck des Kongresses ist , laut Programm : „ die Bildung
antiklerikaler Stndeuten -Vereine , die auf alle , besonders auf die
arbeitenden Klaffe » einen moralischen und bildenden Einfluß aus¬
üben sollen

"
.

Aus SHbM und Knud .

Wiesbaden , 23 . September .
— Nersonai - Aachrichlen . Den Herren Professoren August

Ilsen er an der Ober -Realschule und Dr . Heinrich Thoinae am

Gymnasium hiersclbst ist der Rang der Räthe 4 . Klasse verliehen
worden . — Die Herren Gehcimerath E . Behring , der Entdecker
des Diphtherie -Heilserums , nnd der tzochangesehene Berliner Nerven¬

arzt Prof . Dr . Mendel halten sich gegenwärtig zur Kur hier auf .
— Herr Amtsrichter Grimm zu Selters ist 4111111. Oktober c. an
das Amtsgericht hier versetzt .

— Kurhaus . Wie wir hören , wird die Kurverwaltung die

offizielle Bekanntmachung der dieswinterlichen großen Cyklns -

Konzerte und Vorlesungen , bezw . die Abonnements -Einladung auf
diese Veranstaltungen , in den ersten Tagen des Oktober erlassen .

gs . Uestvenr - Thraker . Am Sonntag erfolgt als Nach -
inittaas -Vorstellung zu halben Preisen eine einmalige Aufführung
von V . SardouS „Odette " mit Herrn Dr . Rauch als Grafen
v . Clermont -Latour . Abends findet die erste Wiederholung von
O . E . Hartlebens Eiuaktei -Cyklns „ Die Befreiten

" statt . Montag
geht der tolle Schwank „ Die Wahrsagerin

"
zum siebten Mal in Scene .

— Konzert . Es wird uns geschrieben : Auf das Montag ,
den 25 . September , Abends 7 Uhr , in der Ringkirche stattsiudeude
Konzert der blinden Oratorien - Sängerin Frau Hanna Lil en
machen wir noch einmal aufmerksam . Sie ist die einzige studirte
blinde Sängerin von Berus ; aus uns vorliegenden Recensionen
über ihre Leistungen geht hervor , daß sie in der ersten Reihe der

Sängerinnen steht . Graf Hochberg , der General -Intendant der

Königl . Schauspiele in Berlin , schreibt von ihr , ihr Gesang tm

Opernhausc habe gezeigt , „daß sie eine schöne warme Stimme , ge -

schmack - und ausdrucksvollen Vortrag hat " . Wir meinen , daß
einer solchen Sängerin ein materieller Erfolg umso mehr zu
wünschen ist , als sie wegen des mangelndeu Augenlichts eine Stellung
an der Buhne nicht erhalten kann . Statt der Herren Brückner
und Nowack haben es die Herren Kammermusiker Ehrlich imb

Organist Schauß bereitwilligst übernommen , in dem Konzert gütig
mitzuwirken . Die Gesangsvorträgc sind Recitative und Arien von

Händel und Bach und das Schubcrtsche Lied „Die Allmacht
"

.
— Wohlthäkigkeitskouzert . Es sei nochmals auf das

Montag , den 25 . September , Abends 8 Uhr , im großen Saale deS

Kasinos stattfindende Wohlthätigkeitskouzert , hmgcwiescn , dessen
Neinertrag dem hiesigen Kinderhort bestimmt ist . Wie wir

hören , sind nur gute Kräfte in demselben betheiligt . Ganz besonders
machen wir aufmerksam auf die Altistin Fräulein Schaum -
Bouet aus Frankfurt , welche kürzlich in Berlin mit großem
Erfolg gesungen , was vorliegende Recensionen bestätigen . Ebenso
günstige Besprechungen lesen wir von Herrn R . Fischer , Schiller
Stockhausens , welcher im Besitze einer schönen , kräftigen Tenor -

ftinune ist .
— zr « .üstchtoloft Chraterdesncher machten sich in der

gestrigen Abendvorstellung „Figaros Hochzeit" in höchst unliebsamer
Weise bemerkbar . Kurz vor Beendigung des Stückes , mitten ut
dem Spiele , erhob sich eine Anzahl im Parquett sitzender Zu¬
schauer und versuchten , durch die dichtbesetzten Reihen hindurch dem

Ausgange zuzustreben . Zischen und andere Zeichen des Unwillen »

Manuscripte für den Druck , Ladescheine und dergleichen im Jnland -

vcrkehr geplant sein sollen : Diese Notiz des genannten Blattes rst
nur insofern richtig , als gegenwärtig Erwägungen , rm Reichs¬

postamt stattfinden , ob Gcschäftspapiere gegen ermäßigte Taxe im

Znlandverkebr zuzulassen sein würden . Welches Ergebmß diese

Erwägungen haben werden , läßt sich zur Zeit noch nicht übersehen .

Die Organisation der Binnenschiffahrts - Betriebe hat

gestern in einer Versammlung einen befriedigenden Abschluß ge¬

funden . Der Verein - deutscher Binnenschiffahrts -Betriebe hat sich

gestern konstituirt .
* Dir Zchnlrrform -Fragr wurde natürlich auch auf dem

Aerzte - und Naturforschertag wieder erörtert . Sie ist
diesmal von der Abthcilung für mathematischen und , natur¬

wissenschaftlichen Unterricht in die Hand genommen und in einer

gemeinsamen Sitzung mit den Abtheilungen fiir Hygieine und

für Kinderheilkunde behandelt worden . Es wurde schließlich die

folgende Erklärung — die meisten Sätze einstimmig — angenommen :
1 . Für den höheren Schulunterricht kann die Naturwissenschaft
ebenso geeignete Grundlagen bieten , wie die sprachlich historischen
Fächer . Für die Gegenwart ist anzustreben die Vollberechtigung
aller nennklassigen höheren Schulen . 2 . Zur Beseitigung der immer

noch in weiteui Umfang und zum Thcil sogar in hohem Grade be¬

stehenden Ueberbürdung , sowie zur Vermeidung gesundheitlicher
Schädigungen der Schüler sind folgende Maßnahmen zu treffen ;
a ) Beschränkung nnd Vereinfachung des Unterrichtsstoffes , soweit
es den Unterrichtszielen entspricht , b) Beschränkung der häuslichen
schriftlichen Arbeiten und des Memorirstoffes , sowie Eindämmung
der vielfach noch herrschenden Neigung zum Verbalismus , c ) Fort¬
fall des wissenschaftlichen Nachmittags - Unterrichts , d ) Fest¬
setzung der Zahl der wiffeuschaftlichen Unterrichtsstiuideu
auf 24 wöchentlich im Maximum , e) Einführung von 10 -
bis 15 -minutigen Pausen nach jeder Uiiterrichtsstunde in freien
Räumen , f ) Abschaffung aller UebergangS - und Versetzungs -

Prüfungen , insbesondere mich der sogenannten Abschlußprüfung zur
Erlangung des Befähigungsscheines zum einjährig - freiwilligen Dienst ,
e ) Erleichterung der Abiturientenprüfnng durch Fortfall der münd -

uchen Prüfung für den Fall , daß die Jahresleistungen und der
Ausfall der fchristlichen Prüfung zufriedenstellend waren , h ) die

gymnastischen Hebungen sollen niemals zwischen wissenschaftlichen
Lehrstunden liegen . 3 . Zur Beseitigung der ebenfalls in aus¬
gedehntem Mag bestehenden Ueberbürdung der Lehrer muß
außerdem noch : a ) die Normalzabl ihrer wöchentlichen Unter¬
richts -Stunden je nach dem Alter auf höchstens 16 bis 18
festgesetzt werden , b ) die Normal - und Maximalzahlen der
Schüler einer Klasse in folgender Weise geregelt werden , mit
der Bestimmung , daß bei Ueberschreitung der Normalzahl die
Klasse getheilt werden kann , bei Ueberschreitung der Maximalzahl
getheilt werden muß : Untere Klassen 30 40 , mittlere 25 — 30 ,
obere Klassen 20 — 25 ; c ) verboten werden , daß die Abitnrienten -

prüfung der Schüler zugleich als eine Gelegenheit zur Prüfung
der Leistungen der betreffenden Lehrer oder gar der Anstalt als
solcher betrachtet wird , d ) müssen die akademisch gebildeten Lehrer
an den höheren Schulen dem Einkommen , Rang , den allgemeinen
Beförderungs -Verhältnissen und der Art der Titelbezeichnuug nach
mit den Richtern und Verwaltungsbeamten - auf gleiche Stufe
gestellt werden . 4 . Zweckmäßig erscheint cs ferner : a ) das
Schuljahr soll nach Schluß der großen Ferien beginnen ,
b ) die Ferien so zu ordiien , daß in der heißen Zeit
( Juli -September ) eine längere ununterbrochene Ferienzeit ( etwa
zwei Monate ) besteht , c ) die sogenannten Vorschulklassen an
den höheren Schulen sämmtlich abzuschaffen , d ) elementaren Unter¬
richt in der Hygieine bei Lehrern und Schülern einzuführcn ,
e ) zur Ertheiluug dieses Unterrichts , sowie zur gesundheitlichen
Ueberwachnng der Schule und Schüler an den höheren Lehraiistalten
Schulärzte mizustellen , f ) mehr als bisher die akademisch gebildeten .
Lehrer zu leitenden Stellen in der Höheren Unterrichtsverwaltung
Mt berufen . Ferner wird die deutsche Staatsregierung ersucht ,
jährlich statistische Erhebungen über den Gesundheitszustand von
Lehrern und Schülern anzustellen . Für die Gründung eines all -
aemeinen deutschen Vereins für Schulhygieine im Anschluß an den
Verein für Volkshygieine in Berlin wurde eine vorbereitende
Kommission gewählt , bestehend aus den Herren : Griesbach , Cohn ,
Recknagel , Kormann , Kerschensteiner , Herberich und Weyl .

* Rundschau im Reiche . Die Meldung von dem Dieb¬
stahl wichtiger Akten und Mobilmachnngspläne beider zweiten
Feldartillerie -Brigade in Würzburg und vorn Verkauf dieser Papiere
an eine fremde Macht bestätigt sich. — Die „ Schlesische Morgen¬
zeitung

" in Breslau , ein hochkonservatives Organ , geht am
1 . Oktober ein .

Aus Kunst nnd Kcben .
* Königliche Schauspiele . ( Spielplan ^ Sonntag , den

24 . September : „Undine " . Anfang 6 ' /, Uhr . Montag , den 25 .,
zum Vorthcile der Pensionsanstalt der Genossenschaft Deutscher
Bühnenangehöriger : „Theodora " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , beit 26 . :

„ Der Waffenschmied "
. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 27 ., zum

erstell Male wiederholt : „ Die Fremde "
. Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,

den 28 . : „ Carmen " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den29 . : „Cyprienne
"

.
Cyprienlie : Fräulein Dora Lux vom Deutschen Theater ut Berlin
als Gast . „ Das Versprechen hinterm Herd

"
. Anfang 7 Uhr .

Samstag , den 30 . : „ Die Meistersinger von Nürnberg
" . Anfang

6 Uhr . Sonntag , den 1. Oktober : „Mignon
"

. Anfang 7 Uhr .
Montag , den 2 ., Abonnement A , 1 . Vorstellung : „ Der Etsenzahn

"
.

Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 3 ., Abonnement B ., 1 . Vorstellung :

„ DerMaffeuschmied
"

. Anfang 7 Uhr .
* Ausstellung vliimischrr Aimstler . Vor Kurzem konnten

wir die für das heimische Kunstleben sehr wichtige Thatsache mit -

theilcn , daß Bangers Kttnstsalon und die Wiesbadener Kunstsüle

unter einen Hut gekommen sind . Der bewährte und rührige Kunst¬

händler Rudolf Banger hat die letzteren mit übernommen , und ,
nach den Präliminarien des Uebcrgangs , wird er sie eigentlich

morgen erst mit einer ganz neuen , glänzellden und in jeder Hin¬

sicht hochinteressanten Ausstellung von Gemälden und Skulptureti

vlämischer Künstler , es handelt sich um nicht weniger als 130 Werke ,
neu eröffnen . Was die moderne vlämische Schule , bereit ruhmreiche

Tradition eine herrliche Neuerstarkung erfahren zu haben scheint , zu

leisten vermag , das prägt sich in dieser Ausstellung auf das Beste aus .

Die vlämischen Künstler von Brüssel , Antwerpen , Gent und Brügge

scheinen im Allgemeinen ihr Bestes eingesetzt zu haben , um mit dieser

Kollektiv -Ausstellung , deren hohe Kosten Herr Banger nicht scheute ,
weil er in den Kunstsäleu einmal etwas ganz Apartes bieten

wollte , dein Auslände zu imponiren , und wir denken , sie haben

bas gründlich besorgt . Wenigsteiis fanden wir gestern in dem

Chaos der noch nicht aiifgehängtcn Bilder so viel Hervorragendes
und Eigenartiges , daß wir den Hut ziehen möchten vor dem

großen Zuge , der die meisten dieser Künstler zu beseelen scheint ,
vor ihrem Können und künstlerischen Wissen und vor ihrem

Streben , sich ans den Banden des Konventionellen zu lösen .

Daß es bei diesem letzteren Streben oft ins Extreme geht ,
erfeniit matt beispielsweise an Theo van Ryssclsberghes Frau
in Orange , die uns ein Bild , aus lauter Farbentüpfelchen

zitsantntcugestellt , darbietet . Von Weitem betrachtet , wirkt das

nicht übel , aber närrisch bleibt die Manier doch . Da hat denn

Montalds Niesengcmälde in Gouache , das die gange Nordwand

einuimmt , schon mehr reelle künstlerische Qualitäten , wenn man sich

auch über die Symbolik dieses „ schweigenden Meeres " mit den

mächtigen Eugelsfignren lange den Kopf zerbrechen kann . Durch

glühende Farben , die den Einfluß alter niederländischer Meister ,
vor allem Rembrandts , nicht verleugnen , sowie durch vollendete

Charakteristik zeichnen sich Joost Jmpcns Bilder aus ; brillante

Köpfe , die Individualität der Modelle scharf hervorhebend und von

einer peinlich sorgfältigen , aber nicht kleinlichen Ausführung ,
bietet Joseph Lecmpoels . Landschaften von großem Stimmungs -

reiz , oft bei den schlichtesten Motiven , finden sich besonders
zahlreich . Da ist vor Allein der vielberühmte Courtens mit

zwei herrlichen Bildern : „In Erwartung der Flnth
" und

„ Brücke in Utrecht "
, ferner Franz Binjö , daun Adrian Lemayer

mit seiner packenden „ Mceresansicht
"
, Victor Gilsoul mit vier

schönen Werken und Armani Heins mit prächtigen Aquarellen
von seltener Leuchtkraft und Frische . Ueberhaupt ist das Aquarell

sehr gut vertreten . Hervorragendes findet sich auch im Stillleben .

Besonders farbenprächtig ist da ein Werk von I . v . de Noy , und

auch die edle Weiblichkeit hat sich auf diesem Gebiet hervorgethan ,
bas beweisen bie herrlichen Blumen von Berthe Art . Die Skulptur

steht an Können und hohem Streben nicht gegen die Malerei zurück .
— Nur Weniges konnten wir aus der Fülle der Gesichte hier

hervorheben . Wollte man der Ausstellung voll gerecht werden , so

müßte man — da MinderwerthigcS nur vereinzelt vorhanden —

fast alle Werke dnrchsprechen , und das würbe bcnn doch zu weit

führen . So möge denn dieser Hinweis nur eine Anregung für
den Kunstfreund sein , sich die hochbedeuteude Ausstellung selber

anzusehcn , durch bie sich Herr Banger erneut Verdienste erwarb ,
schon deshalb , weil er auch dem heimischen Kunstschaffen dadurch

neue Anregung bietet . Wie schon mitgetheilt , wird im Oktober

die Wiesbadener Künstlerkolonie in Banzers Kunstsalon zum

ersten Mal geschlossen mit einer kleinen Kollektiv - Ausstellung

auftreten . Nach dem , was wir bis jetzt in einzelnen Ateliers

an Werken , bie fiir diese Ausstellung bestimmt sind , sahen , werben

bie Wiesbadener Maler , bereit Ausstellungsobjekt sich bisher
immer ein bischen in den verschiedenen Lokalen „ verkrümelten "

,
Ehre einlegen und unserer Stabt einmal wirklich deutlich machen ,
baß hier recht tüchtige Künstler ihres schönen Amtes walten . Die

besonbers auch „ lokalgeschichtlich
"

wichtige Ausstellung wirb am

ff

* Der Kritiker vor Gericht . Der Theaterreferent Albert

Kamecke in Bromberg war wegen einer durchaus sachlichen , wenn

auch scharfen Kritik,
'

bie er an ben Leistungen der Schauspielerin

Fräulein Paula Winkler als Vicky in bem Lustspiel „ Hofgunst

geübt hatte , wie man wohl noch wissen wirb , vom Cramberger

Schöffengericht am 19 . Juni wegen Beleidigung zu 30 Mk . Geld¬

strafe eventuell 6 Tagen Gefängniß und Tragung der Kosten ver -

urtheilt worden . Die „Beleidigung
" war besonders in dem Satz

erblickt worden , daß Vicky zwar übermütbig und lustig fein fonne ,
dabei aber niemals „die Grenze zwischen llebermuth und Rupeler
überschreiten

" werde . Dies Urtfjcil , das in weitesten Kreisen mit

Recht Befremden und Unwillen erregt hat , ist , wie man nut Be¬

friedigung hört , jetzt in zweiter Instanz zu Gunsten des an¬

gegriffenen Kritikers aufgehoben worden . Fräulein Winkler tragt
die Kosten und lernt hoffentlich , künftig etwas weniger empfindlich
zu fein .

* Uerschiedrnr Mittheilungen . Wie sich nunmehr herauS -

stcllt , erhielt die Andröesche Boje einen furchtbaren Stoß , der
eine derartige Veränderung der Gestalt des Körpers herbeiführte ,
daß man ins Innere des Cyliuders nicht hineinsehen kann uiü >
dieser wahrscheinlich von der Seite geöffnet werden muß , damit
eine Untersuchung des Inhalts des Cyliuders erfolgen kann . Die

Boje ist am 12 . September bei einer Bärenjagd auf der Nordost¬
seite der König Karls -Insel gefunden worden . .

Dem Berliner Kunstgewerbe - Museum sind die bebeuteuben
ko stüm wissenschaftlich en Sammlungen Franz v . Lipper¬
heides überwiesen . Zunächst ist die Kostilinbibliothek übergeben
und in dem Hause Flottwettstraße 4 ausgestellt worden . Es ist
nicht nur in Deutschland , sondern überhaupt die weitaus voll¬

ständigste Spezialsaminluna für das Gebiet der Kostümkunde ; sie
enthält in etwa 10,000 Banden , 30,000 Einzelblättern und einer

großen Zahl von Modeknpsern bie gejammte Litteratur über b ®
Kostüm und die Moden der älteren Zeiten und des 19 . Jahr¬
hunderts und bietet Kostümforschern , Zeichnern , Theaterdekorateuren
und allen Denen , die beruflich ober für besondere Zwecke Vorlagen
und Studienmaterial über Kostüme suchen , vielseitige Belehrung
und Anregung .

In Warfchau beabsichtigt die russische Regierung ein
— Volksthea ter ins Leben zu rufen ; sie hat für diesen Zweck
100,000 Rubel zur Verfügung gestellt .

Der russische Schriftsteller Anton Tschechow errichtet tm
Kreise Ewpatniuja in der Krim ein Heimathshaus für alte und

penfionirte Volksschullehrer .

1
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A Mains , 23 . September . Rhein Pegel : 1 m 18 cm Vor¬
mittags gegen 1 w 19 cm am gestrigen Vormittag .

Beranhoortlt » fit 0; n x . mg » <n und fraintUn . tfxtl : U». Stulle eom i» tun ,für in lbn « n LtzeU eub die « nfityn : 6 . Rltbttbi ; Beibe ti öiribabm
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aufgerieben .

. Ala irr , 23 . September . Hier geht das Gerücht , Max Reai «
fei z» Chcrchon , 140 Kilometer von Algier entfernt , verhaftet Word ,
Die Meldung bedarf jedoch der Bestätigung .

England nnd Transvaal .
hd . Krrliu , 22 . September . Der „Vossischen Zeitung

" wird
aus London telcgraphirt : Es verlautet , der heutige Mi niste r -
rath werde wahrscheinlich keine sehr drastischen diplomatischen
Schritte ergreifen , aber im Hinblick auf die zweifelhaft « Haltung
des Orange - Freistaats beschlichen , weitere Truppen nach Sud -
Afrika zu entsenden . Chamberlain werd « voraussichtlich beauftragt
werden , eine neue Note an die Buren -Regierung zu senden , welche
lediglich erklärt , daß ihre jüngste Antwort als unbefriedigt erachtet
werde , und daß die britische Negierung fernerhin ihre Forderung
forinuliren werde . Diese Forderungen wurden möglicher Weise erst
dann gestellt werden , wenn mehr britische Truppen zur Geltend¬
machung der neuen Forderungen in Süd -Afrika nöthig sein würden .

hd . Berlin , 23 . September . Eine , von ca . 600 Personen be¬
suchte Versammlung , die vom deutschen Volksbuude eiubcrufen war ,
tagte gestern Abend . Reichstags -Abgeordneter Dr . Bocket sprach
über den Fall Dreyfus und über Transvaal . Er drückte seine
Befriedigung über die Begnadigung Dreyfus ' aus und hofft , daß
dr « Sache dadurch aus der Welt geschafft sei . Bezüglich Trans¬
vaals sagte er , Deutschland habe wichtige wirthschaftliche Interessen
in Süd -Afrika . Mit Transvaal sielen auch unsere süd - afrikanischen
Koloniecn . Wenn möglich , sollte der Fall im Reichstag zur Sprache
gebracht werden . Der Deutsch « vertraue jedoch auf seinen Kaiser ,der bald das «ntscheidende Wort zu Gunsten Transvaals sprechen
möge . In diesem Sinne nahni die Versammlung eine Resolution
an und sandte Telegramme an Kaiser Wilhelm und dcu Präsidenten
Krüger .

hd . London , 23 . September . Aus Allahabad wird einem
hiesigen Blatte Folgendes gemeldet : Engll .nd schloß Verhandlungen
ab , wonach cS die Delagoa -Bucht am 1 . Oktober übernimmt . Nach
einer Meldung des Manchester „Guardian " ans New -Bork geht
das Geschwader des Admirals Schley nach der Delagoa -Bucht , um

Paris , 23 . September . Es cirkuliren mannigfache Gerüchte
über einen Konflikt Gallifets mit Waldeck -Rousseau infolge des He-
kannten Armeebefehls , von welchem der Ministerpräsident that -
sächlich erst durch den General BruyLrc Kenntniß erhalten hat und
welchen alle Kollege » Gallifets mißbilligen . — Die Meldung übe .
die Mieder metzeln ng der Expedition Tourcan -Lamy bestätigt
sich . Es , ist eine Wiederholung der Zerstörung der Expedition
Flatters rm Jahre 1881 . Die Tuareghs waren über 1000 Mann
stark in einer Grube versteckt und übersielen die Mission , welche
nach heftigem Widerstand überwältigt wurde . Die kleine Truppe ,
welche die ganze Saharah mnthig durchquert hatte , ist vollständig

im Kriegsfall die amerikanischen Interessen zu vertreten . — Nach
dem gestrigen Kabinettsrath hatte der deutsche Botschafter Graf
Hatzfeld im Auswärtigen Amte eine Konferenz mit Lord Salisbury ,
worüber er einen aussührlichen Bericht nach Berlin telegraphirte .
Derselbe ist lediglich beruhigenden Inhalts . — Heute
werden Kundgebungen für den Frieden in ganz England ver¬
anstaltet werden .

hd . Pretoria , 23 . September . Die Transvaal -Regierung hat
m einer Cirknlarnote an die Minen -Verwaltungcn die Frage gerichtet ,
man möge ihr Aufschluß geben über die jetzige Zahl der in de «
Gruben beschäftigten Arbeiter . Die Regierung bedauert die Aus¬
wanderung vieler Arbeiter , wodurch der Betrieb in den Mine «
thcilweise eingestellt werden mußte . Die Regierung verspricht , Maß¬
regeln zur baldigen Wiederherstellung des Betriebs zu ergreifen .

hd . Klormfontein , 23 . September . Der Volksraad hat i«
seiner geheimen Berathung über die England gegenüber cin -
zunehmcude Haltung noch keinen endgültigen Entschluß gefaßt .
Die Berathungen werden voraussichtlich erst Montag oder Dienstag
beendet werden . Es herrscht überall große Bestürzung in Erwartung
der Beschlüsse , welche der Volksraad fassen ivird .

hd . Krüssel , 23 . September . Mehrere Ossiziere der Antwerpener
Garnison haben einen einjährigen Urlaub erbeten , um in die
Transvaal -Armee einzntretcn .

hd . Kaag , 23 . September . In hiesigen , Transvaal nahe¬
stehenden Kreisen verlautet , daß der Oranje - Freistaat den Buren
Transvaals 15,000 Bewaffnete zur Verfügung stellen wird . Di «
Buren werden im Falle eines Krieges energisch die Offensive er¬
greifen und einen Einfall in die Käp -Kolonie unternchinen .

Fondo » , 23 . September . Nachforschungen , welche von Trans -
vaalschrr Seile in Loudon angestellt wurden , haben ergeben , daß
nicht nur der Kolonialsckrctär Chamberlain selbst , sondern auch
zahlreiche Mitglieder seiner Familie , sowie etwa ein Dutzend ihm
verschwägerter Familien an den hervorragendsten industriellen
Unternehmungen Transvaals sehr stark betheiligt sind . Ganz be¬
sonders aber ist dies der Fall bei der Kynoch - Dynainit - Fabrik ,deren leitender Direktor der Bruder des Ministers , Arthur
Chamberlain , ist . Jin August 1897 besaß der letztgenannte Herr
22 '29 Antheile dieser Fabrik mit dem Ncnnwcrth von 445,800 Mk .,
während der Minister Chamberlain selbst 2502 Antheile besaß .
Allerdings gebraucht er die Vorsicht , sich nicht mit seinem Namen
als Aktionär cinschreiben , sondern als „ungenannter Thcilhaber "
sich von der Bank von England vertreten zu lassen . Diese
Thatsachcn genügen , um die Politik des braven Chamberlain zir
verstehen .

GrrlchtssaaL .

d . Wiesbaden , 22 . September . (Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsrath Born ; Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Freiherr o . Ledebur . — Der
sehr oft und zuletzt im Juli d . I . von der hiesigen Strafkammer
wegen Betrugs mit 6 Monaten Gcfängniß bestrafte , 1867 geborene
Schlosser August Kr . von hier hat sich, als er im Frühjahr d . I .
aus dein hiesigen städtischen Krankenhaus entlassen wurde , zu der
Logisfrau eines Taglöhners Namens Sprenger begeben und ließ
sich von derselben ein paar Stühle anshändigcn unter der Angabe ,der noch im Krankenhaus liegende Sprenger habe ihn geschickt .
Die Stühle vcrkanfte der Angeklagte . Dann wollte er einer Frau
Wahl noch 2 Mk . abknöpfen . Ein Fläschchen Bier erschiviiidelte
er sich bei dieser Frau . Daß der schwerkranke Mann diesmal
aus Roth in seine alten Sünden zurücksicl , glaubt man ihm gern .
Das Gericht nimmt denn auch mildernde Umstände als

'
vor¬

liegend an und erkennt zuzüglich einer früheren Strafe auf eine
Gesammtgefängnißstrafe von 7 Monaten . — Der in Brünn ge¬
borene , öfters vorbestrafte ehemalige Reporter und jetzige Reisende
Karl M . von hier ist angeklagt , am Abend des 15 . Juli d . I .
öffentlick ) vor einer Menschenmenge zum Widerstand gegen die
Staatsgewalt aufgefordert zu haben , aber ohne Erfolg . An dem
Abend gegen 11 Uhr beobachtete M ., wie der Schutzmann Georg
Gros em paar Radaumacher , die aus irgend einer Wirth -
schaft in der Schwalbacherstraße kamen , auf die Wache in
die Oranienstraße führte . Wie der Angeklagte angiebt , hat
der Schutzmann die Leute auf Angabe eines gewissen Peter
Becker festgenomnien und dieser Peter Becker , sagt M ., sei
Derjenige , dem seine Rnfe : „ Drauf ! Nieder mit ihm ! Wie kann
der Einen verhaften lassen !"

gegolten hätten . Der Schutzmann und
noch em Zeuge sagen indessen , der Angeklagte habe geschrieen :
„ Drauf ! Wie kann der Einen verhaften !"

Zwecks weiterer Zcugen -
ladungen wird die Sache vertagt .

Wien , 23 . September . Die Demission des Kabinett »
Thun soll heute überreicht werden . Mau vermnthet auf der
Linken , Chlumetzky werde unter der Voraussetzung der Erfüllung
gewisser Forderungen der Opposition die Neubildung des Kabinetts
tit die Hand nehmen . Andererseits fallen die vielfachen Konferenzen
des Prinzen Alfred Liechtenstein mit dem Grafen Thun , welcher
gestern auch vom Kaiser empfangen wurde , auf .

Wien , 23 . September . In der Nähe der Station Penzlirg
stieß gestern Früh ein Militärzug auf einen Güterzug ,
wobei zwei Waggons zertrümmert und 5 Soldaten verwundet
wurden . Ferner haben noch zwei Bahnbeamte Verletzungen davon -
getraaen . — Das „ Fremdenblatt " dementirt die Gerüchte von der
angeblich bereits erfolgten Demission des Kabinetts Thun . — Die

Blätter veröffentlichen die auf den Ausgleich mit Ungarn
'

bezüg¬
lichen , auf Grund des § 14 erlassenen Gesetze .

Kuttenl »rrg , 23 . September . Der in dem Polnaer Ritiiak -
Mordprozeß vernrtheilte Hilscr soll eingestanden haben , daß er die
Hruza ermordet hat . Ferner soll er zwei seiner Mitschuldige «
namhaft gemacht haben .

Vach Schloß Frieduchshof zurück . Nachmittags ‘.-V2 Uhr fand in
Ritters Parkhotel als Beschluß der Feier em größeres Festmahl
statt , an welchem fast alle am Morgen zur Einweihung anwesenden
Gälte theilnahmen . Das Hoch auf den russischen

'
Kaiser , das

deutsche Kaiserhaus und Kaiserin Friedrich brachte Excellenz
V. Proworoff aus , während Herr Bürgermeister Dr . Tettenborn in
längerer Rede der Verdienste , welch « sich Staatsrath v . Proworoff
um die Stadt Homburg erworben habe , hervorhob und ihm zum
Schluß eine Denkschrift überreichte , die kundgab , daß in Anerkennung
der Bemühungen um das Gedeihen der Badestadt von nun an die
Straße an der Russischen Kirche den Namen „ Proworoffstraße "
fuhren solle .

* Keuerbestattnng . Dadurch , daß Offenbad ) ein Krema¬
torium erhält , verbilligt sich die Leichenbestattung durch Feuer für
unsere Gegend erheblich , da dies « Bestattung in dem ferner liegenden
Heidelberg mit erheblichen Kosten verknüpft war . In der letzten
Sitzung der Stadtverordneten in Offenbach wurden die neuen Be¬
stimmungen über die Benutzung der Offenbacher Fcuerbcstattungs -
anstalt genehmigt . Der niedrige Satz von 20 Mk . für eine
Verbrennung wurde mit dem Hinweis darauf gerechtfertigt ,
daß auch den Aermeren die Verbrennung ermöglicht
werden sollte .

o . Dir goldene Hochzeit feiern am 3 . Oktober d . I . Se .
Excellenz Herr Generallentnant z. D . v . Barby und Gemahlin
Mer . In den Kreisen der hiesigen Krieger - und Militär - Vereine ,denen der alte Herr das lebhafteste Interesse entgegenbringt find
bei denen er darum in hohem Ansehen steht , werden bereits Vor¬
bereitungen zu einer würdigen Feier des Tages getroffen .

o . z « l>ei „ müd « . In der verfloffenen Nacht gegen V--12 llhr
hat sich eine zur Kur hier weilende Dame aus ihrem im dritten
Stoikverk eines hiesigen Hotels und Badhauses belegenen Zimmer
auf di « Straße gestürzt . Sie erlitt dabei so schwere Verletzungen ,
daß sie nach kurzer Zeit starb . Was die im Alter von etwa
30 Jahren stehende Dame , Fräulein Julie B ., die Tochter eines |
Großkaufmanns zu St . Petersburg , veranlaßt hat , auf diese
schreckliche Weise den Tod zu suchen , ist unbekannt . Sie lebte in
den besten Vcrhältniffen , sie befand sich feit längerer Zeit auf der
Reise und weilte seit einigen Wochen in dem erwähnten Badhaus
In der letzten Zeit lebte sie sehr zurückgezogen und machte den
Eindruck einer Schwermüthigen ; das Zimmermädchen hat die Un¬
glückliche sogar wiederholt weinend angetroffen . Was aber die
Ursache zu ihrem Leid war , ob persönliche Verhältnisse , körperliche
oder seelische Leiden , ist nicht bekannt geworden .

— Unfall . Ein Unteroffizier des Nass . Feldart .-Negiments
Nr . 27 hat bei dem Manöver ein Bein gebrochen und liegt nun¬
mehr in dem Militärlazarcth in Gießen .

— Gin schwerer Unglückisfaü hat sich gestern Nachmittag I
Men 4l/i Uhr in dem Hause Bleichst raße 24 ereignet . Daselbst I
ist das 4 ‘/i Jahre alte Töchterchen des Herrn Schloffermeisters I
Karl Koch aus einem 5 Meter hoch liegenden Fenster in den Hof I

fien^ ob b
^

fu ^ tnC
” davon , der um 10 Uhr Abends I

,
— Tagblatt - Zammlungrn . FürdieUeberschwemmten I

in Bayern sind bei uns eingeqangen von C . O . 10 Mk ., G . A .
S Mk ., Fran P . S . 5 Mk ., K . S . 6 Mk ., H . D . 10 Mk . Herzlichen
Dauk Namens der Bedachten . Zur Entgegennahme weiterer Gaben I
sind wir gern bereit . Es sei noch bemerkt , daß es bei den unter 1
dem Aufruf guittirten Betragen statt Höffner 10 Mk . Direktor 1
Fritz Küffuer 10 Mk . heißen muß .

, Klkinr Notizen . In der oberen Wilhelmstraße ist
heute Vormittag ein Faß mit Salzsäure ausgelaufen , i

hatten nicht den gewünschteii Erfolg und es (xburfte erst des
energischen passiven Widerstandes der Belästigten — dieselbcn er¬
hoben sich einfach nicht von ihren Plätzen und ließen so die Ruhe¬
störer nicht durch — , um die gebotene Ruhe zu erlangen , die gebildete
Menschen m so rigoroser Weise nicht uuterbrccheii sollten . Da derartige ,
von geringem Takt zeugende Zwischenfälle im Hoftheater neuerdings
von gewissen Leuten als Mode eingesührt werden zu sollen scheinen ,
so sei nicht unterlassen , auf das Unziemliche solcher Vorgänge hin¬
zuweisen , vielleicht auch , daß von der Intendanz Mittel und Wege
gefunden werden , dem Unfug auf amtlichem Wege zu steuern .

o . Der Magistrat hat , gutem Vernehmen nach , beschlossen ,
die Veröffentlichungen der städtischen B « Hörden ander¬
weitig zu vergeben und zu diesem Zweck eine öffentliche Submission
zu veranstalten . Schon vor einiger Zeit hat der Magistrat privatim
versucht , eine Aenderung in der vorliegenden Angelegenheit herbei¬
zuführen , die Verhandlungen kamen aber noch nicht zu einem
bindenden Abschluß .

o . Kah « Hof - Neubau . Die gestrigen Verhandlungen wegen
der Verlegung des Uebergangs über die Eisenbahn bei der alten
Gasfabrik haben zwar noch zu keinem definitiven Resultat geführt
doch darf angenommen werden , daß der Uebergang erhalten bleibt

'

wenn er auch etwas weiter hinaus , in die Fortsetzung der Goethe -
sttaße , geschoben wird . In diesem Falle hat der liebergang den
Vortheil , daß er besser zugänglich wird , als dies seither von der
Albrechtstraße her der Fall gewesen ist .

— Hochwasser in Kayern . Die Vorstände des hiesigen
Bayern -Vereins „Bavaria "

, Reallehrer Schreyer und Kaufmann
Lorenz Welkamer , haben sowohl bei Herrn Oberbürgermeister
Dr . v . Jbell , als auch bei Herrn Kurhaus -Inspektor Mäurer ( Herr
Direktor v . Ebmeyer ist z. Zt . verreist ) Schritte gethan , damit zu
Gunsten der Hochwasserbeschadigten in Bayern in irgend einer Weise
im Kurhaus eine Art Wohlthätigkeits -Konzert stattsinde . Die genannten
Herren haben denn auch in liebenswürdigster Weise die Versicherung
gegeben , ihr Möglichstes zur Verwirklichung der vom Bayern -Verein
gestellten Bitte zu thun . Vielleicht auch , daß außerdem der Verein
ans sich — um Jedem Gelegenheit zu geben , ein Scherflein bci -
zutraaen — irgend eine Veranstaltung trifft , falls Gönner und
wohlthätige Kräfte ihr « Mitwirkung , fei es , auf welche Art es
wolle , dem zweiten Präses (Herrn Reallehrer Schreyer , Adolf -
straße 3) baldigst zusagen , selbstredend in uneigennütziger Weise ,damit nicht die Unkosten die Einnahmen aufwiegen ober kürzen I
und somit die Unglücklichen wenig davon erhalten .

'
Diesbezügliche

Mittheilnngen , sowie milde Gaben für eine auch von dem Bayern -
Verein „ Bavaria "

eröffnete Sammlung für die Ueberschwemmten
sind baldigst erbeten ; über den Empfang derselben ivird der Verei -
öffentlich quittiren nnd die eingehenden Beträge sodann dem Kgi .
Bayr . Minister des Innern zur Verfügung gestellt werden .

— Die Wimveihuug der russischen Kirch » ? n Homburg
vor der Hohe erfolgte am Freitag um ' /,12 Uhr in Gegenwart
der Kaiserin Friedrich , Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein ,
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen , sowie des Grafen Seckendorff ,des Grafen Reischach und mehrerer Hofdamen . Die hohen
Herrschaften waren , wie der „Franks . General -Anzeiger

" be -' richtet , schon kurz vor 11 Uhr in Homburg eingetroffen , be -
■: sichtlgtcn jedoch zuerst eine Sammlung montenegrinischer Bilder ,

x- welche Professor Corrodi - Rom , welcher im Sommer sein I
Atelier in Homburg im Kurhause hat , im Auftrage des
Königs von Italien ausführt . An der Feier nahmen außerdem
Noch etwa 30 russische Familien , barunter Excellenz Alexander
v . Proworoff , Wirklicher Staatsrath Elisepeff , Excellenz Brovsnitzin ,
Gräfin Stenbock - Fermor , Colonel Orloff , Kommerzienrath Lindes
u . A . Theil . Wetter hatten sich sämmtliche Vertreter der Stadt
und der staallichcn Behörden eingefimben . Excellenz Proworoff I
empfing am Portal der Kirche die von Schloß Friedrichsbof
kommenden hohen Herrschaften und überreichte der Kaiserin Friedrich , I
Prinzessin Christian und Prinzessin Friedrich Karl einen mit den
russischen Farben gezierten Blumenstrauß . Es begann hierauf I
die kirchliche Weihe , die von dem Erzpriester Protopopoff -Wiesbaden
und Propst A . v . Maltzow -Berlin , sowie Propst Eugen Solowioff -
Kvburg geleitet wurde . Außerdem wirkte nod ) der Eängerchor der
Nussischen Kirche in Wiesbaden mit . In dem Verlaufe der Feier
erfolgte auch eine Prozession um die Kirche , an der außer der I
Geistlichkeit , die in grünen , reich mit Gold bestickten Gewändern I
erschien , nur noch einige Russen thelliiahmen . Um 12 Uhr war I
die Feier beendet , und die hohen Herrschaften begaben sich wieder I

Die namentlich für Kleiderstoffe und Schuhwerk gefährliche Flüssig¬
keit hatte sich znm Theil in die Schienen der Sträßcnbahn ergossen.
Das Stadtbanamt sorgte alsbald für Beseitigung jeder Gefahr .

— Mrs baden , 23 . September . Das „ Militär - Wochen¬
blatt " meldet : Weigelt , Oberlt . im 1. Nass . Jnf .-Regt . Nr . 87 ,
vom 1. Oktober d . I . ab ans -ein Jahr zur Dienstleistung bei der
Gewehr -Prüfuiigskoimnission fommanbirt .

* Kiedrich , 23 . Septeniber . Der von feiner Familie wegen
vieler toller Streiche verstoßene Sohn eines Schiffsbesitzers dahier
wurde der Polizei wegen Unterschlagung angezeigt . Er hatte sich
bei einem Fahrradhändler auf der Großen Bleiche in Mainz ein
Rad entliehen und dasselbe nicht mehr znrückgebracht , sondern
wahrscheinlich damit das Weite gesucht . Grund zu letzterem hatte
er genügend , denn er wurde auch gleichzeitig wegen Diebstahls ge¬
sucht . Seiner in der Neubrlmueustraße wohnenden Zimmer -
tiermietberin hatte er nicht allein die Mielhe nicht bezahlt , sondern
auch ans der Kommode 180 Mark und eine goldene Uhr gestohlen .
Der Diebstahl des Geldes ist umso sclstindlicher,

'
als sich die Bestohlene

dieses Geld für die am 1. Oktober fällige Wohnniigsmiethe erspart
und znrückgelegt hatte . Der Dieb und Betrüger wird steckbrieflich
verfolgt . Das unterschlagene Fahrrad ist ciit Dürrkopp -Fabrikat
und trägt die Fabriknummer 759Z0 ; es hat schwarzlackirten Nahmen ,
gelbe Felgen und einen dreieckigen Sattel .

— Kispttenheim , 22 . September . DieVorbereitniigen fürdie
von hiesiger Ortsgruppe veranstaltete Lokal - ObstanSstellnng
im „ Gasthaus zum Engel " machen gute Fortschritt «. Die An -
meldnngen sind so zahlreich eingelaufen , daß der geräumige Saal
das Obst kaum fassen wird . Den Obstliebhabern ist somit beste
Gelegenheit gegeben , Obst in allen Sorten und in bester Aus¬
bildung zu sehen . Für geschmackvolle Aufstelliing der Früchte ist
gesorgt , sodaß auch das Gesammlbild der Ausstellung entsprechen
wird . Die Ausstellung wird am Sonntag , den 24 . dieses
Monats , Nachniittags 1 Uhr , eröffnet und dauert bis zum
Mittwoch Abend . Wir empfehlen Obstliebhabern den Be¬
such der Ausstellniig bestens . Kloppenheim ist von allen
Seiten und auch von Wiesbaden ans leicht zu erreichen ,
nnd so dürfen wir wohl auf einen recht zahlreichen Bestich , auch
von auswärts , rcchnem Hosfeuilichöffnet der Himmel am Sonntag
nicht seine Schleusen , foubern macht ein recht freuiibliches Ans -
stelUmgSgesicht . Es fei noch an dieser Stelle darauf aiistnerksam
gemacht , baß ber vom laiidwirthschaftlichen Wanberknsino ver¬
anstaltet « Obstmarkt am Dienstag , bcn 26 ., unb Mittwoch , den 27 .
d . M ., im „Nonnenhof " in Wiesbaden stattfindet . Das Obst
kanfende Publikum sollte nicht verfehlen , den Bedarf an Obst auf
dein Obstmarkt zu decken .

□ Guts , 22 . September . Ihre Hoheit die Fürstin Anna
Maria von S chau inbii rg - Lippe , Herzogin von Sachsen , ist
nach beendigtem vierwöcheiitlichen Knrgebranche heute Vonuiitag
9 ‘/i Uhr nut ihrem Gefolge , bestehend ans bet Hofbame Gräfin
Sydonie v . Platcn -Hallermuiib unb Herrn Kammerherrn Graf zu
Soincburg - Lengs seid nach Wicsbabeii abgereist . — Die Frequenz
unseres Bades ist nunmehr auf 25,133 Personen gestiegen , gegen
das vorige Jahr ein Mehr von 499 Personen ergebend . — Nach
einer dem hiesigen Magistrat von Herrn Stadtbaumeister Hartwig
zu Höchst gemachten Vorlage sollen sich die Ansgabeii für eine für
die Stadt Ems im Prinzip beschlossene Schlach th ofanlage
auf 188,100 Mk . belaufen .

* Kranlkfurt a . M . , 23 . September . Die „ Franks . Ztq . "

schreibt : Dem Vernehmen nach soll ber vor einer Reihe von Jahren
von hier entflohene Bankier St . Goar der Deutfchcn Effekten -
niid Wechsel -Bank die Summe von 350,000 Mk . zur Begleichung
der von ihm hinterlassenen Schulden übermittelt haben . Er foll
im Auslände wieder zu großem Ncichthmn gelangt fein . Es heißt ,
er habe an einer einzigen glücklichen Spekulation 900,000 Dollars
verdient .

Dolkomirthschafiltches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 23 . September , Mittags 12 ' /> Uhr . Credit -Aktien 232 .80 ,
DiSeonto - Commandit 192 .30 , Staatsbahn 145 .90 , Lombarde «
32 .90 , Gotthatdbahn - Aktien — , Centtalbahn — , Nord¬
ostbahn — , Union - Bahn — , Laurahütte - Aktien 253 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 197 .50 , Bochumer 261 .50 , Harpener
194 .20 , 3 - procentige Mexikaner 26 .50 , 6-proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .80 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellschaft 165 .70 , Deutsche Bank 203 .90,4 -proc .
Spanier 61 .— , 3 -proe . Portugiesen 24 .20 . Tendenz : fest .

Wien,23 . September . Oesterr . Credit - Akt . 371 .50,Staatsbahn -
Aktien 343 .— , Lombarden 72 . — , Marknoten 59 .— .

Ate Avend - Ausgabe enthält S Ketlasen .

Zehte Nachrichten .
$ e8eid )tu6üreau Sttolb .

. K " lin , 22 September . Die „Post " hat sich, veranlaßt durch
eine Meidling der „ Deutschen Tages -Zeitung

" ans den Nieder¬
landen , wonach der Kriegsdampfer „Borneo " von der Java -Division
mit Eil -Ordre nach der Mapia -Gruppe abgedampft fei, um dem
deutschen Kanonenboot „Jaguar " ^ uvorzukommcn , welches von
Singapore über Makcassar den Weg nach den Karolinen ge¬
nommen hat , an unterrichteter Stelle erkundigt nnd erfahren , daß
dort von einer Differenz mit den Niederlanden wegen der Mapia -
Jnsel nichts bekannt sei .

Krrlin , 23 . September . Der Kaiser hat gesternSnogelhok »
verlassen und sich über Malmö nach Skabersjoe begeben , wo die
Ankunft um 2 Uhr erfolgte . Zur Begrüßung des Kaisers Ivar
U. A . der Kronprinz von Schweden anwesend . Nachmittags fuhr
der Kaiser in Begleitung des Kronprinzen zur Jagd und kehrte
gegen 6V2 Uhr ins Schloß zurück . — Nach einer Meldung aus
Kiel fuhr ber Czar gestern Nachmittag mit dem Großherzog von
Mecklenburg -Schwerin ans einer Dampfpinaff « nad ) dem „ Polar¬
stern "

, während die Czarin mit der Prinzessin Heinrich eine
Spazierfahrt machte . Um 9 Uhr Abends fuhr das Czarenpaar
nach Darmstadt ab .

Köln , 23 . September . Die „ Kölnische Zeitung "
erhält ein

Telegramin an ? Apia , wonach die Samoaner durchgängig irr «
thümlich glauben , die Kommission habe schon eine neue Regierung
ungeordnet . Die Vertragsmächte wären sanniselig , da kein
Administrator kouime . Die Samoaner halten sich für vergessen
und betrogen . In Tutuila auf Manna befinden sich noch Hunderte
von Gewehren . Ueberall herrscht wachsende Unziifriedenheit . Di «
Negierung muffe rasch handeln . Alle alten Ansiedler und auch zu¬
verlässige Samoaner prophezekn schon einstimmig den baldigen
Wiederausbruch der Feindseligkeiten . Tamasese hat noch immer
eine eigene Regierung in der Municipalität . Das Volk faßt de «
Besuch der Konsuln bei seiner kürzlichen Hochzeit als eine An¬
erkennung des Königs aus unb singt Spottlieber auf die Kommission
unb auf Deutschland .
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Conditoren , 8221

Carl Claes
,

Wiesbaden

Kinder -Bandagen ,
12886Bandage einen Beuch schnell zum Verheilen bringt .

11774Reparaturen werden aus ' « Feinste ansgeführt .

der Strassburger Geld - Lotterie

Mk * Im 95 Pf
12887

Franc . Cinzano & Comp .

werden .
Qualitäten allgemein theurer verkauft werden .

Prüfet Alles und behaltet das Beste .

Rabatt .Rabatt

und sonstige Badeartikel von heute bis zum 1 . Oktober einen Rabatt von

( Abtheilung für Installation )

Telephon No . 331 .

12339

1 .30 .
1 .40 .
1 .55
1 .55

'

Nichtpassendes nehme zurück .
Versand frei gegen Nachnahme .

diese
12860

Malaga , alter rothgolden
Sherry tiold . . . .
Portwein superior .

Gaskocher ,

Gasherde ,

Badewannen

Badeöfen

Bahnhofstrasse
—e 3 . » -

Californ . Sherry , sehr empfehlenswert ]! ,
Marsala vechio .........

Preise sind ohne Ooneurrenz ,

F ". .1 . Mienstbach . Rheinstrasse 82 .

da bekannt !, mir «ine gut
'

fitzende

Vermouth (Original
Torino ) . . .

Carl Cassel , Glückscollecte ,
Kirchgasse 40 , gegenüber der Schulgasse .

Preis b . 12 Flaschen ohne Glas , einschl . Fl . 5 Pf . mehr .
12 Fl . können aus diesen verschiedenen Sorten zusammengesteilt

- r . Burgstr . 17 . Rich . WeidemaiHI ,
Gr . Bnrgstr . 17

________ Auf Lager Claviere zu 45V u . 500 Mk ._______

nur guter bis feiner Qualitäten , zum Bezug beliebiger
Meterzahl , für Platz - und Reise - Geschäft

geeignet , unter günstigen Bedingungen zu vergeben .

Streng reelle Bedienung zugesichert . Offerten unter
M . I 18 .il hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten .

W eltbund

zur Bekämpfung der Vivisektion

Mk . 1 .10 .
„ 1 .25 .

Arbeits - Schürzen
ans weissem , grauen , blauen , grünem etc . Leinen ; für

Handwerker , Arbeiter

Hausburschen , Metzger
Bierbrauer , Küfer

Kellner , Küchen - Chefs k _J W/ /

hochfeine neue Pianos , 5 Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alten
und neuen italienischen und deutschen
Meistcrgeigen und Celli , vom Billigsten
bis Feinsten .

Große « Lager aller sonstigeil In¬
strumente und Zubehör .

ff . Saiten .

Protestantische Hanptkirche zn Wiesbaden
Donnerstag , den 28 . September 1999 ,

Abends präcis 5l/i Uliri

Lokal - Sterbe - Versidierungs - Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekaffe « .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

aaib Sterberente werden sofort nach Vorlage
Wxr der Sterdcurkundc gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 11108
gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Borstaudsmitgliedcrn : Heil , Hellmundstraße 37 ;
T -eoivis , Karlstraße 16 , niid Hiibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kaffenboten iWoil - Hussong . Oranienstraße 25 . F 304

3 «. Institut Uidder
wird Herr OskUv kommendes Wintersentester

knnstgcschichtliche Vorlesungen halten über das Thema : » Au « -

gewählte Kanptwerkr verschiedener Epochen . " 12878

Anmeldungen erbeten bis 1. Oktober .
Die Vorsteherin : A . SchranK .

iS . * * . bester Qual , von Mk . 2 an .
111 ( 11 V1X11C ®C * Gürtel -Bruchbänder äußerst*

angenehmes Tragen . Sach¬
gemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .

C . Merten . Dornt . <1. Milduer , Grabenstr . 2 .
Besondere Aufmerksamkeit widme ich dem Anlegen von

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck , Wiesbaden
Dar Mühlgasse 9 .

Nathan Hess
( Abtheilung für Installation )

Delaspeestrasse 9 . Telephon No . 331 .

Wegen vorgerückter Jahreszeit und Mangel an Raum gewähre ich auf

sämmtliche

Farbige Arbeits - Hemden
empfiehlt in Auswahl

♦ anerkannt billig ♦ ***

Eine Mitt Muster - Collection
in . 12861

Tuclien , 1> amen kleid erstoffen , Weiss *

und .UaniifftftiirwHHren ,

, 12 . Universalfutter No . 2 für Drosseln , Amseln ,
Staare und grössere Insektenvögel .

Sämmtliche Futtermischungen sind nur la Qual . - Saaten ,

doppelt staubfrei gereinigt und nach den seit 1861 er¬

probten eigenen Erfahrungen , als best bewährte

Mischungen allseits anerkannt worden . 12525

Julius Praetorins , Sameiiliaus , Kkcbgasse 28 .

p . p .
Um meinen werthen , entfernt wohnenden Geschafts -

und Vogelfreunden entgegenzukommen, _
sah ich mich

veranlasst , folgende Niederlagen am hiesigen Platze

zu errichten , woselbst meine Vogelfutter - Specia -

litäten zu Originalpreisen erhältlich :

Aug . Engel , Hoflieferant , Taunusstr . 12 und 14 ,
Filiale : Wilhehnstrasse 2 .

Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasse .

Wilhelm Heim *. Birck , Oranienstrasse .

Daniel Fuchs , Saalgasse 2 .

Fritz Bernstein , Drogerie , Wellritzstrasse 25 und

Moritzstrasse 9 .

Victoria - Drogerie , Rheinstrasse .

Fr Groll , Goethestrasse 13 , Ecke Adolpbsallee .

Louis Lendle , Stiftstrasse 18 , Ecke Kellerstrasse .

Gemeinsame Ortskrankenkasse.

Unfern Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kenntniß , daß
der Kassenarzt , Herr Mr . Althausse , von heute ab auf dhd
Dauer von 4 Wochen verreist ist . F 391

Wiesbaden , den 23 . September 1899 .
Der Erste Vorsitzende des Kassenvorstandes .

J . l . Keiper .

Grosses Orgel-
,

Vocal- 11. Instnimeotal - Concert
,

gegeben von

Adolf Wald , Pianist ,
Organist an der Protestantischen Hauptkirche zu Wiesbaden ,

unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein Louise
B ' orst (Mezzo - Sopran ), sowie des Königl . Kammer - Musikers

Herrn Carl Backhaus (Cello ) , Beide von hier .
Der Eintritt ist unentgeltlich .

Programme ä 10 Pf . an der Kirche .
Es wird gebeten , nicht vor Schluss des letzten

Stückes die Kirche zu verlassen .
Oeffnung der Kirche : 5 Uhr Abends . 12862

Abtheilung Wiesbaden .

Humanität hat die Tortur
Verdammt in allen Zeiten
Selbst da , wo Menschcnunnalur
Gewagt dazu zn schreiten .
Beseitigt ist die Foltcrqnal ,
Zerstreut der Scheiterhaufen ,
Die Menschheit ließ beim LiebcSinahl
Sich aus die Milde taufen .

Und Mitgefühl und Menschlichkeit ,
Ja himmlisches Erbarmen
Verlangt der Geist der neuen Zeit
Für die enterbten Armen .
Derselbe Geist auch predigt Schutz
Den vielgeqnältcn Tieren ,
Die oft bei Hunger , Durst und Schmutz
Erbärmlich vegetiren .

Tierschutz ! — Das Wort ist anerkannt
Für alle jene Wesen ,
Die Menschen mit geschickter Hand
Zum Dienst sich auserlesen .
Den Tieren wird verdienter Lohn
Für Arbeit , oder Treue —
Und nur die Vivisektion
Kennt Mitleid nicht , noch Rene !

Drum auf zum Kamvfe gegen sie.
Die deutsch nicht auszudrücken ,
Uud laßt nicht mehr da « liebe Vieh
Lebendigen Leib 'S zerstücke » .
Ward , was sich regt , auch untertan
Uns schon im Paradiese ,
Givts nichts doch , was dem leeren Wahn
Ein Recht auf Qual bewiese .

Lernt , forscht , studirt und beutet an ?
Zu Aller Rutz und Frommen ,
Was heilsam in Natur und HauS
Ist stets der Welt willkommen ;
Nur wollet eure Kunst nicht mehr
Am Lebenden versuchen .
Damit nicht länger hinterher
Die Andern euch verstuchrn . F431

Carl Stelter .

Kartoffel » für den Wiuterbedarf .

bonunin per Kumpf 23 Pf ., Centner 2 .50 Mk .,
gelbe englische „ „ 24 „ , 2 .50 *
.Saiger „ . *8 „ , 2 .- .
Mans » 40 „ „ 4 .— ,

In größeren Quantums billiger , u . Alles in haltbarer feinster
Qualität frei Hau « . 128d2

Carl Kirchner ,
Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr . — Telephon 70S .

wurde mit 1OOO Mk . Gewinn gezogen , und zahle ich
solchen , sowie alle tiewinne sofort aus .

Praetorlus
’

sche WM - MIM
sind Allen voran .

Prämiirt auf vielen Ausstellungen mit nur ersten und

Ehrenpreisen .
Meine gesetzlich geschützten Futtermischungen in

Original - Packungen , nur ächt , wenn mit Schutzmarke

U . Wappen 1. P . 1861 versehen , sind folgende Arten :

No . 1 . Singfutter für Kanarien und andere körner¬

fressende Vogelarten .

, 2 . Finkenfutter für hiesige Finken , Stieglitze ,
Zeisige , Hänflinge .

e 3 . Prachtfinkenfutter für ausländische Vögel ,
Senegalfinken , Wellensittiche .

„ 4 . Papageifutter , beste Mischung für sämmtliche

Papageiarten .

„ 5 . Dompfaffenfutter für sämmtliche Gimpelarten .

e 6 . Kanarien - Kraftfutter aus reinem , getr . Eigelb
mit Beimischung für Kanarien während Heck -

und Mauserzeit .

„ 7 . Rübsamen , Specialität ff . süssschmeckende grob¬
körnige Saat .

„ 8 . Hafer - u . Kanariensaat zu */» Beimischung mit

Rübsamen für Kanarien .

, 9 . Mohnsamen , bestes Futter für kranke Kanarien .

s 10 . Fischfutter , beste erprobte gesündeste Mischung
für alle Fischarten .

e 11 . Universalfutter No . I für Nachtigallen , Roth -

kehlchen , Sprosser , Sonnenvögel , Schwarz -
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* w . Wh * * » « « O
Lch habe nur einen Maßstab für Moralität , und »

tfl glaube den strengsten : Ist die That , die ich begehe *
öon guten ober ; schlimmen Folgen für die Welt , — t
Wenn fte allgemein ist ? J

Schiller . *Schiller .

( 9 . Fortsetzung .) Wachdruck verboten .)
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4 Goldene Medaille . Goldene Medaille . a y .

WH Nicol
.

Kölsch
,

Scheidung , hier den nachträglichen Ehebund ! Sie fflg6if *
„ @§ handelte sich bei unserer großen Liebe doch uichr um
Kinder ? ! "

Nehmen wir an also : Nein ! — Nun ? warum
beanspruchen Sie aber das Kind für sich allein — eht Äht8 ,
um das es sich niemals gehandelt hat ? Ich will Ihnen
sagen , wie es ist : das Kind ist zur Peitsche in Ihrer Hand
geworden , mit der Sie jenen Unglücklichen züchtigten ! "

Sie zitterte in einer zornigen Erregung , als sie , obwohl
gleichfalls mit Hüller Stimme , rief : „ Zum Lügner mch Ber -
räther ist er an mir geworden ! Sollte ich ihn köniAich bi *
lohnen — ihn , den ich oft bis zur Vernichtung gehaßt haba
— ihm sollte ich das Kind hingeben zur Belohnung für
alle die Schändlichkeit ? "

Fräulein von Katt entführte den Knaben wie gewöhnlich ,
doch mit dem Zusatz : er soll den Frühling sehen , der Früh¬
ling ist da ! Und als das Haus leer und still war wie
auch sonst in dieser Zeit , packte mich nun plötzlich eine un¬
verständliche Sehnsucht , auch den Frühling sehen zu müssen !
Aber andere Instinkte in mir sind doch stärker als dieser
Trieb in die Natur ; der Lenz hat mir gar keinen Eindruck
machen können , ich lief zum Hause Bärcnburg , „ wie Knaben
von der Schul ' "

, es hat tobte Augen und sah mich doch
vernichtend an , und ich folgte blitzschnell dem nächsten Instinkt ,und der führte mich hierher , wenn ich aufrichtig sein soll ,
eigentlich zu Fräulein Ina .

"

„ Das hab
'

ich mir gedacht , aber ich habe ein wenig
Vorsehung gespielt und meine gute Schwester von uns ab -
getrennt ; ich möchte erst allein mit Ihnen sprechen . "

Sein Gesicht mar nun sehr ernst und geschäftsmäßig , er
letzte sich auf ein Fauteuil , Josephine dicht zur Seite ; dann ,mit ganz leiser Stimme , fragte er : „ Haben Sie das volle
Vertrauen zu mir , daß ich ein ehrlicher Freund auch Ihnen
sein kann , wie ich es von ganzem Herzen dem Hause
Bärenburg bin ? "

Sie zögerte einen Augenblick mit der Antwort , dann
sagte sie , die Stimme gleichfalls dämpfend : „ Diese Frage
kann ich gar nicht beantworten ! Ich glaube , daß Sie un¬
möglich konsequent beides bleiben können ! Sie , geleitet von
dem Prineip , daß die klarste , hellste und unverrückbare
Lauterkeit und Rechtschaffenheit zugleich die höchste Weisheit
und Klugheit ist , haben in Ihrer geschäftsmäßigen Hand
dte Waage der Gerechtigkeit für alle Impulse des Lebens
bereit ; meine Schale wird oft in die Höhe stiegen , viel zu
oft für Ihre Geduld ; Sie werden mich doch auch verlassen ! "

„ Versuchen Sie denn , Gnädigste , bis zu diesem Moment ,den Sie also annehmen , noch für Sie so viel Nutzen wie
irgend möglich aus mir herauszuziehen — und darum lassen
Sie uns mit dem Kinde anfangen und lassen Sie mich un¬
umwunden die Gründe wissen : Weshalb wollen Sie den
Knaben nicht adoptiren lassen ? "

„ Es handelt sich nicht um den Knaben , Herr von Linken ,es handelt sich in erster Linie um mich ! Es ist gerade so
von den Ihrigen aufgefaßt , als handelte es sich bei der
ganzen Leid - und Liebesgeschichte zwischen Büreuburg und
mir überhaupt um den Knaben ! Denken denn zwei
Liebende , zwei von einer heißen Leidenschaft Ergriffene über¬
haupt bei ihrem Bunde an Kinder ? "

„ Nein , Gnädigste , leider nicht ! Rationell wäre es ja
das einzige Richtige ; aber man kann getrost in Ihrem
idealen Sinne sagen : Gott sei Dank : nein ! Denn die Zeil
steht nicht still , und fein Prozeß kann sich halten , weder in
seiner Bildung noch auf der Höhe seines Gewordenen !
Denken Sie nur einmal logisch : Vor der Entstehung des
Kindes handelte es sich einzig und allein um Ihre eigene
Leidenschaft ; Sie hatten Keinem Rechenschaft zu geben ,

^
Sie

brauchten keine Rücksicht zu nehmen , wenn Sie — nun ja
— wem . Sie über die Frau des Mannes hinweggingen ! "

Heftig rief sie : „ Was wollen Sie , ich kannte
'
die Frau

nicht und halte fte niemals gesehen — diese Rücksicht war
seine Sache ! "

Ruhig sprach er weiter : „ Sie kannten die Verhältnisse ,
wußten , der Mann war verheiralhel . Sie hatten das Recht ,
Ihrer eigenen Leidenschaft zu folgen ? Nein , das halten
Sie nicht ! Sie hatten aber den Muth , und Sie kränkten
tödtlich diese andere Frau ; von dem Moment an war ein
Konflikt unvermeidlich . Wäre die Ungerechtigkeit ganz
Siegerin geblieben , so wäre die Frau eine Geschiedene ge¬
worden und Sie würden jetzt voraussichtlich ihren Platz
einnehmen . Aber die strenge Themis verließ sich auf
die Unverläßlichkeit Bärenburgs , und so blieb sie die
Siegerin ! "

„ Und ich , o mein Gott , betrogen und belogen , geächtet
und verlassen bin ich zu Boden geworfen ! "

„ Nein , das sind Sie nicht , Sie werfen sich selbst
systematisch zu Boden ! Ueberschützen Sie auch nicht Ihre
Beweggründe , die Sie alle mit dem Wort Liebe und Leiden¬
schaft zu decken versuchen ! Erstens : Sie verachteten das
Gesetz und huldigten der freien Liebe — nun rufen Sie

Königl . Hoflieferant
,

Wiesbaden
, Friedrichstrasse 36 .

Grösste Lager in Beterötogs - Mitt
.

Gas - n . elektr . Kronen , Ampeln, Laternen n . Candelaber .

Grösste Auswahl in Glasgarnituren für Gas u . elektr . Licht .

Glocken , Tulpen , Schirme , Reflectoren , Prismen etc .

____
Glühlampen für elektrisches Licht in diversen Farben .

HF » Umänderung von Gaskronen u . Kerzen lustr es zu elektr . Beleuchtung *

Jofephinens Schicksale .
Roman von K . ßschricht .

Sie dachte an Ina von Linken , es war ein kurzer Weg
ju ihr , den sie förmlich lief ; sie war ganz athemlos , als sie
ine Klingel zog .

® ’ne ältliche , unfreundliche Person übernahm die
Meldung ; fett und rund , in einem grauen Kleide mit steifem
Leinenkragen , das dünne Haar fauber und glatt gescheitelt ,« ne große , schwarze Schürze übergebunden , in deren tiefer
2difrf )e ihre Linke ein halb heraushängendes Strickzeug hielt ,
sah sie fast aus wie eine barmherzige Schwester ; aber sie
kannte sicher kein Erbarmen ; vielleicht aber kannte sie diese
Josephine , von der oftmals bei den Geschwistern in der un¬
geniertesten Gleichgültigkeit vor den Dienstboten gesprochen
war unter der unrichtigen Annahme : da sie nicht bei uns
verkehrt , ist sie diesen Leuten unbekannt und gleichgültig .

Ina saß am Fenster und las ; Doktor von Linken spazirte
im Nebenzimmer auf und ab , die Hände auf dem Rücken
gekreuzt ; es war eine gemeinschaftliche Ruhestunde der Ge¬
schwister , in der ein jedes seinem Habitus folgte , schlief ober
laS , rauchte oder nichts that ; aber sprechen mochten sie nicht
gern um diese Zeit ; Linken war weniger nachgiebig als die
allezeit bereite Ina , und dämm trat nach kurzem Ankratzen
die alte Johanna Bei ihm ein und trug vor mit halblauter
Stimme : „ Diese Josephine is da ! Habe ihr gesagt , viel¬
leicht , aber wahrscheinlich nicht ; denn wozu ? "

„ Diese Josephine ? Welche Josephine ? "

„ Na , die mit die Heed up
' n Kopp, " und sie thürmte mit

den Händen wüste Figuren um ihren kahlen Scheitel .
Linken verstand sie augenblicklich ; er war mehr un¬

angenehm als angenehm überrascht , doch hatte er sie erwartet ,
fteilich nicht hier , sondern in seinem Bürcau . Indem er
sich der Thür des Zimmers näherte , in welchem Ina ver -
weilte , schloß er mit leisem Griff dieselbe und sagte dann
ruhig und höflich : „ Ich lasse bitten .

"

Mit schlecht verhehltem Unwillen zog sich Johanna zurück .
Ltnken war so amüstrt über die Art und die Worte der
Alten , daß et eigentlich mit dem Lachen kämpfte , als „ die
mit die Heed up

' n Kopp " eintrat , die doch offenbar eine fo
tragische Figur war .

Ihre aschfarbigen , blonden Haare erinnerten allerdings
an die Farbe der Heede ; wild gelockt , nicht sorgsam
frifirt , krönten sie ihr Stirn und Haupt derart , daß sie
das kleine Hütchen kaum zur Erscheinung kommen ließen
— Dinge , die Linken gewiß nicht ohne die Bemerkung
Johannas wahrgenommen hätte , die ihm aber nun die
rasche Anerkennung abuöthigten : „ Die Alte malt mit breitem ,
sicherem Pinsel , ähnlich und charakteristisch "

; laut aber sagte
er : „ Ich heiße Sie willkommen , Gnädigste ; ich hoffe . Sie
sind gänzlich wieder hergestellt von dem Unfall , der Sie im
Gerichtssaal betroffen ! "

„ Sie sind geschickt , Herr Doktor , Sie faffen den Stier
bei ben Hörnern an ! Dieser unselige Unfall , ach , ein Un¬
fall , von dem man nie wieder gesund erstehen kann ! Meine
Seele ist zerschlagen , was soll ich mit diesen heilen Gliedern ! "
Und das Haupt zurückbeugend , schob sie die Arme weit vor
— ein prachtvolles Weib !

„ In ihnen wiederum gesunden ! Die Weisheit stammt
ins Aquinum und sie half dem Sohn eines Freigelassenen

M , die Ritterwürde zu erlangen : mens sana in corpore
sano ! Nun aber setzen Sie sich , und betrachten wir in
Ruhe Ihren Fall . Ich hatte Sie erwartet , eigentlich schon
viel früher ! "

„ Ach ja — und Sie mögen staunen über das , was mich
hinaustrieb ! Ich habe das Haus nicht verlassen seit jenem
Schreckenstage , und kein Ton aus Ihrer Welt ist zu mir

„ Sehen Sie , Gnädigste — gehaßt ! nun habe » Sie es
ausgesprochen — gehaßt — gewiß , bis zu vernichtendem
Haß sind Sie gekommen ! nicht die Liebe , nicht die ganze
persönliche Hingabe und Aufgabe trieb Sie zu dieser un¬
seligen Ablehnung — der blindmachende , stumpfe , der dumme
Haß hat jSie Ihnen biftirt ! Werfen wir die Geldfrage
ganz bei eoeite — ihre Rolle wird noch kommen , und dann
kann ich Ihnen hoffentlich nützlich fein ; ich weiß , das ist
im Sinne Bärenburgs , den ich trotz feiner Leichtfertigkeit
von Jugend auf innigft geliebt habe ! Aber es handelt sich
nur um die Zukunft des Kindes , das noch dazu leider em
Knabe ist ! Haben Sie übersehen , wie traurig und erschwert
einem Knaben die ganze Laufbahn ist , ivenn er — nun
ja , wenn er keinen ehrlichen Namen hat ? ! Ich gedenke
eines letzten Gespräches , das wir in dem kleinen Badeort
an der Ostsee hatten : Sie begeisterten sich für die Idee ,
3hren Knaben Marineoffizier werden zu lassen — wissen
Sie auch , daß er das nicht werden kann ? Als ich an
jenem Abend mit Bärenburg von Ihnen fortging , da war
ich es , der ihn ermahnte , den Knaben so rafch wie möglich !
zu adoptiren , um den Fluch seiner unehelichen Geburt von
ihm zu nehmen ! — Armer Freund I die unseligen , schweren
Zerwürfnisse mit Ihnen , die Sie , den Mann anbetend , zn
den Göttern erhoben , um ihn in der nächsten Sekunde voll
Verachtung unter die Lügner und Betrüger zu werfen —
dazu die wachsende Sorge um die Zukunft dieses Knaben ,
den er abgöttisch liefet — das Maß war längst überfüllt
— nun ist cs ein gesprungenes Glas ! "

Sie rang die Hände ; mit so gramvoller Angst verzog
sich ihr Gesicht und blickten ihre Augen zu ihm hin , daß
augenblicklich die Ahnung in seiner Seele aufzitterte von
einem so ungeheuren Leid , für das er keine Rubrik in feiner
schematisch geordneten Gefühls - und Geschäftswelt bereit
hatte . Er war nicht ohne Verwirrung , als er nach kurzer
Pause fortfuhr : „ Ich muß fürchten , Sic haben den Kampf
um das Kind bestanden , die Frage der Adoption ist durch die
geistige Umnachtung Bärenburgs ein für allemal ausgeschloffen ! "

Nein , fte paßte in bet That nicht in den allgemeinen
Typ . Er sah sie fast feewundernd an , als sie nun ausrief :

» Gott fei Dank , Gott fei Dank ! Wenn wir kein Brod
haben , wollen wir arbeiten — ich will sein fein , und er
bleibt mein ! mein ehrliches und unter allen Flüchen des
Lebens erworbenes Eigenthum ! Meine Gedanken , meinen
Willen , meine rücksichtslose Liebe will ich in ihn pflanzen !
er soll meinen

,
Namen achten , er soll mich lieben ! Und

wenn er dereinst ein Mann ist und ich eine gebeugte Greisin ,
soll er die Narben meiner Seele mit feiner heißen Ehrung
lösen ! — Gelb — ich verachte es , und das soll auch er
von mir lernen ! Man kann arbeiten , um zu leben ! Gelb ?
— nichts ist es , als ein schnober Tauschartikel in den Tagen
gedankenlosen , taumelnden Glückes . Ein Elend wie das
unserige macht wünschelos ! — um Geld kein Iota von
meinem Princip ! Auch in der Armuth kann man reich sein !
Ich will meinen Sohn durch seine dornenumflochtene Jugend
auf meinen Händen und meinem Herzen tragen , daß er
agen soll : Es war recht , Mutter , wenn mein Vater uns

nicht beiden feinen Namen geben wollte , tragen wir mit
Stolz Deinen Namen !"

Sie schlug die Hände zusammen und bewegte ben Ober¬
körper unruhevoll hin unb her — wie ausgepeitscht von den
Qualen ihrer Seele .

( Fortsetzung folgt .)
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Wiesbaden , beu 4 . August 1899 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhu .

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht .
Wiesbaden , den 9 . Ängnst 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz

Bekanntmachung .
Diejenigen Herren Acrzte , welche in ihrer Privatpraxis

Impfungen vornehmen , werden ans die Bestimmungen des Eilasscs
der Herren Minister der Innern und der geistlichen , llnterrichts -
und Medicinal -Angelegenheitcn von , 6 . April 1886 ( Extra - Beilage
, u Nr . 16 des Amtsblatt « der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 22 ./4 . /86 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird daraus hingcwicscn , daß der § 19 , Absatz 1 der
Anlage I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1897 wie folgt
geändert worden ist :

. Die Impfung wird der Regel nach an einem der Ober¬
arme vorgenommen , und zwar bei Erstimpfung an dem
rechten , bei Wiederiinpfungen an dem linken Arnie . Jede
Impfung muß mit mindestens vier seichten Schnitten von
Ctm .-Länge oder ebenso vielen oberflächlichen Stichen aur -
gesührt werden .

"

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser Dc -
stinuniiug ersucht und wird hierbei ausdrücklich beiucrkt , daß nach
§ 20 der Eingangs erwähnten Erlaffe » die Erstimpfung erst dann
als erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur regelmäßigen
Entwickelung gekommen sind , und daß in Fällen , in welche » nur
eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist , sofort
Nulorevoccinatiou oder nochmalige Impfung stattzufindci , ist .

Die Borschriftcu für die Jmpsärzte und die Verhaltnngrvor -

Chriften
für die Angehörige » der Impflinge sind in den Buch -

ruckereien von Rudolph Bechtold n . Co . und Plauui hicrselbsr in
besonderen Abdrücken zu haben . Ferner wird darauf aufmerksam
gemacht , daß bei Abgabe von Attesten von den ^ xrten Acrzte » ,
tn denen in Gemäßheit der §§ 2 und 10 der Rcichsimpfgesetzer
Vom 8 . April 1874 , in gütiger Form ( § 10 ) die Nothwendigkcil
der Zurückstellung eines Impflings bescheinigt ist , nur da «
Formular III verwendet werden darf . Atteste , welche der Borschrist
nicht entsprechen , werden znrückgewiesen . *

Wiesbaden , beu 4 . August 1899 .
Der Polizei -Präfident . In Vertr . : Höhn .

herrscht (§ 1) , nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am Terminstage
dem Jmpfarzte anznzeigen . *

betreffend die öffentlichen Impfungen .
Die öffentlichen Impfungen nehmen am 4 . Septbr . a . e . wieder

ihren Anfang und finden vom 4 . - 9 ., 18 .— 23 . September und voni
2 .- 3 . Oktober , Nachmittags von 5 — 6 Uhr , im Rathhause , Zimmer
No . 16 , statt . Schluß der Impfung am 3. Oktober .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolgs im Jmpflokal vorznsteUe » . Nachschau findet
Nachmittags um 5 Uhr statt .

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1898 geborenen Kinder , soweit
sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem Zengniß
die natürlichen Blattern überstanden haben ; sowie drejcnigeu Kinder ,
welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder aber
der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 12 . April
d . I ., wonach für Kinder au « iuficirten Häuser » besondere Impf¬
termine anberanmt werden , wird besonders hingewiesen . Die
Impfung von Kindern aus solchen Häusern findet für Erst - und
Wiederimpflinge am 2 . Oktober d . I . statt .

Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , daß Ab¬
impfungen von Arm zu Arm nicht stattfiudcn und daß der zu ver¬
wendende Impfstoff aus dem staatlichen Impf -Institut zu Cassel
bezogen wird .

BerhaltnngS -Vorschristen
für die Angehörigen der Impflinge .

§ 1 . Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten wie
Scharlach , Masern , Diphtheritis , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus ,
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen ,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht
werden .

Erwachsene haben sich aus solchen Häusern an diesen Tagen
ebenfalls vom Impftermin fern zu halten . Die Impfungen von
Kindern aus solchen Häusern finden später statt und werden öffent¬
liche Bekanntmachungen s. Z . ergehen .

§ 2 . Die Kinder müssen zum Impftermin mit rein gewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden .

§ 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impfling » die wichtigste Pflicht .

§ 4 . Wenn das tägliche Baden des Impflings nicht aus¬
führbar ist , so versäume man wenigstens die tägliche sorgfältige
Abwaschnng nicht .

8 5 . Die Nahrung des Kinder bleibe unverändert .
§ 6 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe ins Freie gebracht

werden . Man permeidc im Hochsommer nur die heißesten Tages¬
stunden und die direkte Sonnenhitze .

§ 7 . Die Impfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem
Aufreiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zn bewahren . Die
Hemdärmcl muffen hinreichend weit sein , damit sie nicht durch
Scheuern die Impfstellen reizen .

§ 8 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergröbern und zu erhabenen , von
einem rothcu Enrziindungsbofe umgebenen Schutzpocken entwickeln .
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zn einem Schorfe eiuzutrockucn , der nach 3 bis 4 Wochen
von selbst abfällt .

Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Impfung ist
schmerzlos und bringt dem Kinde keinen Nachtheil .

Wird sie unterlassen , so pflegen sich die Pocken von selbst zu
öffnen .

§ 9 . Bei regelmäßigem Verlauf der Jmpfpocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eine starke , breite Röche entstehen sollte , oder wenn die Pocken sich
öffnen , so umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl
getauchten oder noch besser mit Vaseline bestrichenen kleinen Lciu -
wandläppchen .

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuziehen .

§ 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , wenn
die Impfung Erfolg hatte , an diesem Tage den Impfschein . Der
Letztere ist sorgfältig zu verwahren .

§ 11 . Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheb¬
licher Erkrankung , oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit

Dorstebeude Bekanntmachung wird veröffentlicht .
Wiesbaden , dm 9 . August 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz ,

Banplatz - Bersteigerung .
Donnerstag , den 28 . d . M . , Vormittags 10 Uhr be¬

ginnend , wird bei der unterfertigten Stelle ( Herrngartenstraße 7 )
da » im Distrikt „ Schierstcinerlach " hiesiger Gemarkung belcgene
Domänen - Grundstück Lagerbuchs No . 5131a im FläÄen -
gehalte vor » 25 a 65 qm öffentlich versteigert . E 250

Schluß des Termins erfolgt nicht vor 10 ' / - Uhr .
Wiesbaden , den 22 . September 1899 .

Königliches Domänen -Rentamt .

Bekanntmachung ,

Gemeinsame Ortskrankenkasse .
Bürean r Luisenstratze 22 .

Kaffenärzte : Br . Althausee . SMri8ftr . 10 , Br . BHnech .
mann . Schwalbacherstraße 25 , Br . Hm , Bahnhofstraße 2 ,
Br . Heymann . Kirchgaffe 8 , Br . Juugermaun . Lang ,
gaffe 31 , Br . Labilstem . Friedrichstraße 40 , Br . Meyer ,
Friedrichstraße 39 , Br . Schrank . Oranienstraße 1 . Spezial ,
ärzte : Für Augenkrankdeiteu Br . Hnauer . Mlhelmstratze 12 ;

'

für Nasen - , Hals - und Ohrenleiden » r . Kicker Jun . , Kranz -
Platz 1 . Zahndentisten : Nlllller , Langgaffe 19 , SNncker , Gold -
gaffe 18 , Wolff . Michelsberg 2 . Masseure und Heilgehiilfen ;
Klein . Neugaffe 22 , Schweibächer . Mic ^ lSberg 16 ,
Mathes . Schwulbacherstr . 3 , Masseuse Kran lEreeb . Hermann¬
straße 4 . Lieferant für Brillen : Trema « , Neugaffe 15 , für 1
Bandagen x . Firma A . Stoss , Sanitätsmagazin , Taunusstr . 2 , ।
für Medizin u . dergl . sämmtl . Apotheke » hier . F 391

Arbeiter - Verein .

Sonntag , den 24 . September r

Familien - Ausflug nach Brcckeuheim .

Abfahrt 2 Uhr 53 Nachmittag « Heff . LudwigSbahn .
Zahlreiche Betheiligung erwünscht . Gäste willkommen . F345

Der Borstand .

Sichere Capital - Anlage für ein

gemeinnütziges Unternehmen .
Zur Fortführung eines hygienischen — in die Nähe von Wies - |

baden zu verlegenden Instituts — dessen Rentabilität durch gewinn -
bringenden Nebenerwerb vergrößert werden kann , wird ein allein - :
stehender Herr , eventuell auch ältere Dame , zur stille « -1
Betheiligung gegen Gewinnantheil und feste Verzinsung des »
Einlage - Capital » gesucht . Einem auf hygienifche Lebeiirweise Werth
legenden , der Erholung und Kur bedürftigen Gesellschafter wäre ?

passende Gelegenheit geboten , bei sorgfältiger Behandlung u . Pflege ,
ev . auch unterstützt durch gesundheitsfördernde Bethätigung unter .
ärztlicher Ausssicht ein dauerndes und angenehme » Heim zu finden .
Je nach Kaufpreis der zu erwerbenden Besitzung find etwa 30 - bi »
50,000 Mk . erforderlich . Werlhe Ad reffen unter 25 . S . be -
fördert der Tagbl .-Verlag . 4

Wegen Umzug sofort billig zn verkaufen 1 Sopha , 1 Knchen -
schrank . 1 Nähmaschine Hermaunstraße 18 , 3 . W

MI
" Ein Kameltaschensopha 80 Mk . , 1 Sopha mit .

Govelinbezng 110 Mk . Sänuntliche Tapezirerarbeiten
werden gut und billig besorgt Mnhlgaffe 5 , 2 ._______________

12346

£ sch, gez . Kox -Terrier b. zu vk. Bismarckring 16 , Hth . 2 ü -s

Nahmenarbeit , sördnnd , zur
'

Herstellung
von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
Kiffen , Puffs 2c. in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
Kurs 15 Mk . Vl « t » rsche Schule , Taunusstr . 13 . 4178 '

Ein tüchtiger Pianist giebt Elavier -Nnterricht zu 1 11 ? . -
Offerten unter B . WC. OO nn den Tagbl .-Verlag . Z

Comptoiristrn gesucht
für Kaffe und Correspondence . Offerten mit Zeugnißabschriften und
Gebultsausprüchen unter V . S . 3 « 3 an den Tagbl .-Verlag .

Friedrichstraße 33 , 1 ,
Wohnung von 7 Zimmern , Badezimmer , 2 Mansarden und
allem Zubehör sofort oder aus 1 . Oktober zu vermiethen . Näh . .
daselbst . ( Kür Aerzte geeignet . )

Moritistrasie 72 großes tageshell . Souterrain , 90 ^ -Mtr . ,
zn jedem Geschäftsbetr . geeignet , sofort zn vermiethen . ^ ernfbred )<
Auschl . , GaS , Waffer vorbanden , seither Treibriemenfabrik . 4894

In sehr guter Lage ist eine große Wohnung , 20 Meter Front ,
7 große Zimmer 2C., für Mk . 1050 per sofort oder später zu ver -
uiiethen . Näheres im Tagbl .-Verlag . 6112

Stallung » . Keller zu vernnetben . Näh . Eleonorenstr . 8,1 4

Ein ordentliches Mädchen
mit guten Zeugniffen , welches kochen kann , für kleinen Herrschaft - .
lichen Haushalt auf sofort gesucht . Meldungen Vormittags 10 — 1. j
Nachmtttags 5 — 7 TannnSstraße 29 , 2 St .

Commis

Tüchtiges Alleinmädcheu per sofort gesucht Friedrich¬
straße 36 , 1 links . 12884

zum sofortigen Eintritt für Laden gesucht . Manufactnriste «
bevorzugt . Gehaltsansprüche nebst Photographie u . Zeugniß
find bis Sonntag , den 25 . d . M , hauptpostlagernd unter
B . 31D » einzusenden . 12813

Verloren ein braunes Pclzchen mit Thierkopf .

Abzugedeu gegen Belohnung Fotilbrunuenstraße 5 , 1.__
:

Am 18 . d . M . verloren eine grüne Visitenkartentasche au » i
Leder , mit 8 Photographien und Visitenkarten . Abzugeben gegen
Belohnung Nerotbal , in Pension Nerotbal 12 ._____________

12879

Herrath .
Wittwer , 40 Jahre , mit Kindern , einträglich gutem Geschäft , ;

welcher 4000 repräsentirt , wünscht sich wieder zu verheirathe »

Mädchen , nicht unter 30 Jahren (Wittwe nicht ausgeschloffen ), 1

wollen vertrauensvoll ihre Offerten unter H . S . 3SN tto >

Tagbl .- Verlag niederlegen . - i

D . unau .qcnchm vclästigte Dame
wird heute Abend Th adermal » am bekannten Ort erwartet -

Vorige Nachricht leider zu spät .

Ein ganz junger Kox -Terrier , auf den Namen Nelly hörend , ,

abhanden gekommen , miet erbringet erhält gute Belohnung Leber -

berg 7 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Junger Jagdhund ,
braun , mit etwas grau , Metallhalsband an , entlausen . Abzugebe « -

Forsthaus Dambachrhal . Vor Ankauf wird gewarnt .

Bekanntmachung ,
betreffend die öffentlichen Impfungen von Kindern aus iuficirten

Häusern pro 1899 .
Die Impfung von Kindern au » Häusern , in welchen Fälle von

Maseru , Diphtheritis , Scharlach , Flecktyphus , rosenartige Entzündung
Croup , Keuchhusten geherrscht haben , findet für dieses Jahr

für 8rst - « Hb Wiederimpflinge
am 2 . Oktober , Nachmittags 5 Uhr ,

im Jmpflokal des Ratbhauses , Zimmer No . 16 , statt .
Die geimpften Kinder sind eine Woche nach der Impfung zur

Prüfung des Erfolges im Jmpflokal vorzustellen . *

Wiesbaden , den 4 . August 1899 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht .
Wiesbaden , den 9 . August 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Kreiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Fenechähne - , Saugspritzen - , Handspritzen -
uiid Retter -Abtbeiliingen de « ersten Zuges werden auf
Montag , den 25 . September l . I . , Abends
6 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
geladen .

Mit Bezug auf bic §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliche « Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 20 . Seplemver 1899 .
Der Branddirector . Scheurer .

Pflicht - Feuerwehr .
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr der Ab -

theilung 1 werden auf Montag , 25 . Sept . I . I . ,
Abends 6 Uhr , zu einer Hebung in den Accishof
in der Neugaffe eutgeladen .

Die Armbinden mit Ziffer 1 find mitznbringen .
Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei -

Verordnung bestraft .
*

Wiesbaden , den 20 . September 1899 .
Der Branddirector . Scheurer .

Südweine

Portwein I

1 . 20

Pf .,
>/• FL 50 Pf .

V« Fl .
Mk . 2 . —

Durch äusserst günstigen Einkauf bin

ich in der Lage , mit ausgezeichneten
Qualitäten zu bedienen und offerire :

Madeira I

„ II alt

„ III sehr alt
Marsala I

Direct in der Strickerei kauft
man in größter Auswahl Jagd¬
westen und sämmtliche Woll -
waarcn zn bekannt billigen
Preisen . Doppeltgestr . Arbeits -
Wäwmse und Jagdwesten von
1 .30 Mk . an . Prima Schafwoll -
Westen , prachtvolle Muster , sowie
in handgestrickt z » 4 , 5 u .
6 Mk ., in Seidenwolle , hoch¬
fein , 7 u . 8 Mk . Anfertigung
nach Maß , sowie doppelt ge¬
strickte Wammsärmel 85 Pf .
nur bei 12900

leumann ,
Ettenbogengaffe 11 .

Zu baden vrima Knlven -Hefe Mauergaffe 13 , Part .

yy - 1 » gerürtth . kl . Aale 20 - 25 Pf . ,
Kiel . Bücklinge , ger . Schellfische , Makrelen , Lachshäringe ,
neue Sardinen , Bism . - Häringe , Rollmops , Matj . »

Häringe , Bratschellfisch , Brathäringe u . Tafelsenf empf .
j . Stolpe . Grabenstratze 8 .

Feinster .Haffzander von ' /«— 1 Pfd . schwer .

„ II alt

„ III sehr alt
Natur - lfledicinal - Malaga

„ „ Tokayer
>/ » Fl . 80

„ 2 . 50

- 3 -

» 2 .50

: i =

, 2 . 50

. 8 . -

„ 2 .-

, 2 50

» 3 -

, 2 . 10

„ 2 . 20

Die Preise verstehen sich incl . Glas .
Bei Abnahme von 10 Fl . und mehr Preis -

Ermässigung . Leere Flaschen , mit meinen

Etiquetten versehen , werden ä 10 Pf . zurück¬

genommen . 12888

J . Rapp Nachfolger
( Inh . Oscar Roessing ) ,

Weinhandhuig ,

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

1 . 35
1 .60
1 .35
1 . 10
1 . 35
1 . 60
1 . 10
1 . 35
1 . 60
1 . 10
1 . 35
1 . 60

' / , Fl .
Mk . 1 . 10

„ II alt

„ 111 sehr alt
■

„ weiss

Sherry I

„ II alt

, , III sehr - alt

Bckauntmachnng .
Die Lieferung von 24 Paar Schaftenstiefeln für die - Be¬

diensteten und 211beiter der städtischen Schlachthaus - und Viehhofs -

anlagc soll vergeben werden .
Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum 30 . Sept . 1899

im Bürean der Schlachthaus -Anlage abziigeben . *

Wiesbaden , den 21 . September 1899 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation .

______ __________ Wagemann .______________ _
Morgen Sonntag , von BormittagS 7 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwerthiq befundene Fleisch eines
Ochse » zu 45 Pf . und eines Bullen zu 30 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Schönes Etagenhaus ,

gut rentabel , zur Capitalalllage sehr geeignet , zn verkaufen . Off .
erdete » unter W . W . « « « postlagernd hier . H

Erste Hypothek .
23 — 24,000 Mk . ans hiesiges Haus per gleich oder später zu leihen
gesucht . Offerten sind erbeten unter H . M . SSO postlagernd
Taunusstratze hier .

Hotel - Restaurant
„ Unellenhof

“

,
ÜTerostrasee .

Empfehle Sonntag :

Hasenziemer ,

Hasenpfeffer ,
Feldhuhn mit Kraut ,

sowie reichhaltige Speisenkarte .

Amtlidfr Antciiivn

lliBjtomtlidjc Ailingen



Kirchgasse 53 .12815sowie

Waarenhaus aller Bedarfs - Artikel

Ohne Bbzahlungs - Preise

Auf Creilit !

Zur gefälligen Beachtung .

Garantie für Preise wie in Jedem besseren Cassa - Geschäft .

12581
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Evangelischer Arbeiter - Verein .
Am Sonntag , den 24 . d . feiert der . Evangelische

Arveuer -Verem ' sein

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Aasgabe ) . Verlag : Laaqqaffe 27 . 23 . September 1899 . Seite 7 <

I
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Wiesbaden
,

Bärenstrasse 4,1 . und 2 . Etage .

feine und grobe Mettwurst ,

Willi . Harth
,

Marktstrasse 11 . Marktstrasse 11 .

Verbunden mit Fahnenweihe .
Anfang Nachmittags 3 Uhr im Evaug . Gemeindehaus ,© temflofie 9 , wo di « Enthüllung und Uebcrgadc der Fahne an

den Verein stattfindet . Die Fest - und Weihred « hat Herr Pfarrer
Vcese »imeyer gütigst übernommen . Festzug Abends 6 Uhr
Von der Stcingasse nach der Turnhalle , Hellinundstraßc , woselbst
die Nachieier statlfiiidet . Mitglieder , sowie Freunde und Gesinuungs -
genosscn des Vereins werden hierzu höflichst eingeladen .

Der Vorstand .
_NB . Programme find zu haben bei Treisbach , Walram -

st ratze 9 , und Kirchner , Wellritzftr . 27 , Ecke Heümundstr . , Laden .

Caviar .

Feinsten Beluga Malossel und

„ grobkörn . Elb - Caviar
empfiehlt in frischer Sendung

J . C . Keiper ,

Achtung .
1 . Qual . Schweinefleisch nur 60 , 66 Pfg .
1 . „ Kalbfleisch „ 66 Pfg .
1 . „ Rindfleisch 56 Pfg .

Adam Bommhardt , Walramstrahe 17 .

Frankfurter Würstchen
empfiehlt in stets frischer Waare und nur anerkannt

bester Qualität

das Paar zu 20 , 30 und 34 Pf . ,

Wiener das Paar 15 PL

/ Bei Creditansprucn \
von mehr als 1 Jahr

5 % Aufschlag
für Zinsverlust

für jedes weitere Jahr .

U m Jedermann Gelegenheit zu geben , seinen Bedarf auf Credit zu decken — auch Solchen , die sich bis heute durch Vorurtheil

gescheut haben , Credit in Anspruch zu nehmen — biete ich die bequemste Zahlungsweise , so dass er nicht gezwungen ist , seinen Bedarf

für Haus und Familie in Baar zu zahlen , sondern ich gebe solchen auf ganz bequeme Theilzahlung und ohne Preiserhöhung
und verpflichte mich ausserdem , sämmtliche Waaren zu den üblichen Cassapreisen wie in jedem besseren Geschäft und unter Garantie der

Haltbarkeit abzugeben . Indem ich nun ferner noch die Einrichtung getroffen habe , für Credit -Inanspruchnahme über ein Jahr nur 5 • /«

zu berechnen , will ich einem schon längst sich fühlbar gemachten Bedürfniss noch weiterhin Rechnung tragen und den vornehmen Charakter

eines Waarenhauses — namentlich dem Credit - Nehmenden gegenüber — wahren , indem ich keine Erkundigungen über die Vermögensverhältnisse
des Credit -Begehrenden einziehe , in unerlässlichen Fällen dies jedoch auf das bescheidenste Maass beschränke , das Einziehen der Ratenzahlungen
in discretester Weise zu handhaben , überhaupt den Betrieb so zu gestalten , dass sich derselbe vortheilhaft und scharf abhebt von der Gepflogen¬
heit , welche den eigentlichen Abzahlungs -Geschäften anhaftet .

Ein Versuch wird Sie von der Wahrheit meiner Angaben überzeugen .

I
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Stabilist !

und hier in

12899der Herstellung und der Festigkeit unseres Materials überzeugen .

Nachruf .

F274Die Gemeinde wird stets in Dankbarkeit seiner gedenken .

Sonnenberg , 22 . September 1899 .

Bingel , Beigeordneter .

Kamillen ilachrichte »

Der Bürgermeister .

In Vertr . :

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß unser lieber , guter Bruder und

verdient

ist besonders leicht , er erspart dadurch im Gebrauch enorme üeberfracht

entspricht allen Anforderungen , die an einen erstklassigen Reisekoffer gestellt werden ,

ist elegant , Stabilist ist leicht
,

ist unverwüstlich
,

und — —

Stabilist bricht sich überall Bahn .

Stabilist hält allen Anfeindungen Stand .

Nachdem unsere Koffer nunmehr in fast allen Welttheilen eingeführt sind und wir überall

Sachs
.

Merfabrik
„

Stabilist “

in Dresden A . ,

Friede . Jone & Co .

Stabilist wird nicht aus Rohr , sondern aus der bekannten zähen chinesischen Matte hergestellt , die durch eigenartige Bearbeitung
und Präparirung eine ausserordentliche Widerstandsfähigkeit erlangt , sodass ein Brechen der Platten durch Stoss oder Fall , wifl
dies bei Rohrkoffern vorkommt , fast zur Unmöglichkeit wird .

Niederlage Alte Colonnade 1 (Ecke Willielmstrasse )
bezogen werden . Wir unterhalten dort eine Auswahl von über 1OO Stück und kann sich Jedermann daselbst von der Art

Stabilist

Stabilist

Stabilist

Stabilist

erhält durch unser neues patentirtes Verfahren und Verwendung nur allerbester Zuthaten eine solche Festigkeit , dass er dal

Bester Koffer der Welt

Heute verstarb nach langem , schwerem Leiden unser

Herr Bürgermeister Wilhelm Seelgen ,

Kreistags - Abgeordneter und Mitglied des Kreisausschusses .

Der Heimgegangene war seit vielen Jahren neben seiner Eigenschaft als Bürger¬
meister in der Staats - , Gemeinde - und Vereins - Verwaltung , so als Mitglied des Kreistages
und Kreisausschusses , der Kreis - Militär - Ersatzcommission , Steuer -Veranlagungs - Commission ,

Kreissynode , des Vorstandes der Förster - Pensionskasse und des Landwirthschaftlichen Wander -

Casinos , der Voreinschätzungs - Commission , des Schul - und Kirchen - Vorstandes , sowie als

Standesbeamter , Schiedsmann und auch als Vorsitzender der hiesigen Vertrauens - Commission

des Vorschuss -Vereins zu Wiesbaden nebenamtlich thätig .

In all ’ seinem vielseitigen Wirken zeichnete er sich stets durch Gewissenhaftigkeit ,

Leutseligkeit , reiche Erfahrung und bedeutende Arbeitskraft aus , wie er auch bis zuletzt es

sich nicht nehmen liess , an dem Wohl und Wehe der Gemeinde regen Antheil zu nehmen .

K Von Verlobungen , Heiratycn , Geburten und Toves -
i wollt man dem „ TaAblatt

" sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au « auswärtigen Zeitungen und nach frtrttUn
Mitkhcilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn König ! . Oberförster Engelhard , Neu «
sternberg . Herrn Stabsarzt Dr . Wagner , Brandenburg . Herrn
Hauptmann von Rosenberg , Güstrow . Herrn Regierungs -Assessor
Friedrich von Buelow , Haus Loxten . Herrn Ober -Leutnant
Wurtzbacher , Psaffcndorf . — Eine Tochter : Herrn Amtsrichter
Knaudt , Hoyerswerda . Herrn Notar Lützeler , Malmedy .

Berlobt . Fräulein Margarethe Röbrs mit Herrn Ober -Leutnant
Schulze , Freiberg — Paderborn . Fräulein Elisabeth Schulte mit
Herrn Ober -Ingenieur Paul Ucüncr , Düsseldorf — Lüttich .

Verehelicht . Herr Londrath Stephan von Grocning mit Fräulein
Grastu Margarethe Schlieben , Sanditten . Herr Dr . med . Friedrich
Leliwa mit Fräul . Gertrud Schlombs , Lohsen .

Gestorben . Herr Apotheker Karl Häfner , München . Herr Amts¬
richter August Söldner , München . Herr Leutnant Hubert von
Weise , St . Johann . Herr Rentner Konrad Prigge , Bielefeld . —
Fran Hauptmann Josefine Clarmann von Clarenau , geb . Pirke ,
Neuburg . Frau General der Infanterie fr D . Auguste von
Zychlinski , geb . Scherz , Beil

Wiesbaden nicht zum Geringsten grosse Erfolge erzielt haben , auch die nöthige Zeit zur

Erprobung verstrichen ist , sind wir heute in der Lage , für unser neues Fabrikat in der Weise zu garantiren , dass wir jeden in der Platte

gebrochenen Koffer anstandslos zurücknehmen und einen neuen dafür geben .

Wer sich also jeden Aerger auf seinen Reisen fern halten will , der kaufe Stabilist .

Unsere Koffer können in Wiesbaden nur von unserer

Onkel ,

Fran ; Köller ,

nach längerem , schwerem Leiden sanft verschieden ist .
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden , de » 22 . September 1899 .

Die Beerdigung findet Montag , den 25 . Septbr .,
Nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

12901
'

Stabilist ist billiger als Rohrkoffer , die bisher die erste Stelle einnahmen , weil man eben nichts besseres hatte . —r

Heute wird Stabilist vom feinen Publikum allgemein bevorzugt .

Was ist Stabilist ?
Stabilist Qa BOp I/O ffpB *

ist der neueste und eleganteste g I g | % | g g

S
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. Mage zum Wiesbadener Tugblntt

Uo . 446 . Abend - Ausgabe . Samstage den 23 . September .

A .

Neuheiten für Herbst und Winter
ergebens ! an .

Elegante und einfache Unterröcke in grosser Auswahl
12369

1 . 10 M . Mut - DM 1 . 10 »
All « feineren Garne vorräthig . 12318

Empfehle ein gutes Glas Wiener Export - Bier «
8654erwirkt

40 Pf . ( xlanzlackölfarben pr . Pfd
bei Carl Zi » s , Grabenstrasse 30 .

Daisy - Nadel !
D Ein Wunder der Gegenwart ! Sensationell ! Neu !

62 . Kirchgasse 62
.

8

MKGKKGKKWKGKITTGGGKGGGGGGGGGKGEW
Probeniimniern gratis und franco .

1

BEHLIS W . O .
Schellingstr . 11 .

ESSEX a . d . Ruhr .
Kettwigerstr . 65 .

Große Eier p . Stück 5 Pf .

K . Jeckel , 4 . Saalgasse 4

Die so sehr beliebte starke Strickwolle ,
10 Loth 38 Pf . , bekommt man in der Strickerei
uni » WokwaarengeschSft Ettenbogcrrgaffe 11 .

Xeiiini * n ii .

Zum Württemberger Hof
,

3 . Michelsberg 3 .

Drille Sonntag : WetzelsuM ,
wozu freundlichst einladet

Georg Stockhardt .

47 . Jahrgang . 1899

Fachzeitung für Kohlen - , Kali - und Erz - Bergbau ,
Generalanzeiger für Bergbau , Hütten - und Maschinenwesen ,
welche neben ihrem Hauptbüreau in Berlin W ., Schellingstr . 11 ,
am 31 . August a . c . ein

Zweites Hauptbureau in Essen a . d . Ruhr ,
Kettwigerstrasse <>.» ,

eröffnet hat , bietet durch die damit verbundene Einrichtung einer
selbstständigen Redaktion im rheinisch - westfälischen Industrie -
Bezirke bei ihrem vielseitigen reichen Inhalt und täglichem
Erscheinen die zuverlässigste und schnellste In¬
formation über den gesammten Kohlen - , Kali - und

•Erz - Bergbau , sowie über Kohlen - , Kali - und Erz -
Kuxe und - Aktien .

Als besondere <» ratis - Beilage wird der „ INDUSTRIE “
die als Pracht werk ausgestattete Veröffentlichung :

„ Deutschlands Kali - Industrie “

beigegeben . Die Gesammtheit der deutschen Kali - Industrie und

i
’edes einzelne Kaliwerk , sowie jede einzelne der circa 180 Kali¬
lohrgesellschaften finden eine eingehende , durch hunderte von

Abbildungen nach Original -Aufnahmen erläuterte Darstellung
und Besprechung nach geologischen , technischen , wirthschaftlichen
und finanziellen Gesichtspunkten .

Abonnements auf die „ Industrie “ mit der Gratis -
Beilage „ Deutschlands Kali - Industrie “ nehmen alle
Postanstalten entgegen . (Postzeitungsliste No . 3696 .) Der
Abonnementspreis beträgt Hk . 8 . 10 pro Quartal einschliess¬
lich Bestellgeld .

Verlag der „ Industrie “

Kirchgasse 4f >
,

zeigen hierdurch den Empfang der

Ernst Franke
, Go?dgEe

"
L7

" "
8t .

N » m Kuchertisch .
* Jede neue Lieferung der schönen in neuer , wohlfeiler Aus¬

gabe erscheinenden Bibel in Bildern von Julius Schnorr
Von Carolsfcld , vollständig in 10 Lieferungen ä 1 Alk . ( Verlag
von Georg Wigand in Leipzig ), bereitet neue Freude . Soeben find
uns die Lieferungen 3, 4 und 5 zugegangen . Von den Schnorr ' schcn
Bildern ist jedes für sich ein vollkommen schönes Werk , und zahllos
sind sie schon einzeln in Schulen oder als Wandschmuck in Häusern
verbreitet . Ma » wendet vielleicht ein : Ja , aber die „ Bibel in
Bildern " hat keinen Text , nur einen oder mehrere Sprüche . Das
ist wahr , sie bat bei jedem Bilde nur soviel Text , wie zu desien
Erklärung nöthig ist ; allein sie will auch eben nicht mehr sein , als
sie ist , eine Bibel in Bildern , eine Bilder -Galerie . Sollte das aber
ein Mangel sein ? ist es nicht vielleicht gerade ein Vorzug ? Wir
glauben , es ist eine verständnißlose Illusion , wenn eine Bilderbibel ,
wie da » so ost geschieht , als HauS -Lescbibel angepriesen wird ; das
wird eine Bildcrbibel nie werden , und das ist auch nicht nöthig .
Wer die Bibel lesen will , nimmt nicht die große , schwere Ausgabe
mit Bildern , sondern eine kleine ; das neue Testament ist ja jetzt
schon gebunden für 15 Pf . zu haben . Wer aber die Bilderbibel
zur Hand nimmt , der will nicht lesen , nicht forschen , sondern er
will Bilder besehen . Auch da » kann ja erbaulich sein ; und wie
sehr ist es das ! Wenn z. B . eine Mutter ihren Kindern an solch
einem Bilde eine biblische Geschichte anschaulich macht , das gleicht
einer Predigt . Aber eine ist auch hierbei die erste Bedingung : Die
Bilder müssen nicht große , verwischte Flächen voll Buchdrucker -
schwarze fei » , sondern eben Bilder , und zwar schöne Bilder , lies
empfunden und künstlerisch schön wiedergegeben . Einem solchen
Bilderbuche läßt sich kein andere » an die Seite stellen , und ein
solches ist die Schnorr ' sche Bilderbibel , und darum ist sie ein achter ,
wahrer Hausschatz , der werthvoll bleibt für Kind und Kindeskind .

* Eine neue Fibel F . Stöwesand ' s Lesebuch der
Kleinen (Magdeburg , C . E . Klotz Verlag ) , Preis 80 Pf . , liegt
uns vor . Der Verfasser hat sich die Ausgabe gestellt , den Kindern
des ersten Schuljahres den Schreiblesenuterricht so interessant und
leicht wie möglich zu machen , damit auch die Minderbegabten das
auf der Unterstufe gesteckte Ziel im Schreiblesen erreichen können .
Bei einer genauen Durchsicht de» „ Lesebuchs der Kleinen "

gelangt
man zu der Ueberzeugung , daß der Verfasser mit großer Liebe und
vielseitigem Verständniß , die auf eine reiche , praktische Erfahrung
schließen läßt , an dem Merkchen gearbeitet hat . Vorzüglich ist es
ihm gelungen , den kindlichen Gedaukenkrei » der Lernansänger als
Ausgangspunkt für den erften Unterricht im Schreiblesen zu be¬
rücksichtigen . Der Unterricht gewinnt dadurch Leben und das rege
Interesse , welches somit bei dem Kinde wachgerusen wird , trägt

Kreisen al » wirkliche » Haus - und Handbuch mit Recht geschätzte
Atlas nähert sich damit merklich seinem Abschlüsse . — Auch in den
letzt erschienenen Heften begegnen wir interessanten Bereicherungen ,
so unter anderen den vollständig neuen Karten : Sibirien , Französisch -
Hinterindien , ferner den neuen Spezialkarten : Kleinasien , Britisch »
Nordamerika , Japan nud Korea : c. Ueberstüsstg zu sagen , daß auch
diese Blätter keine der vortheilhaften Eigenschaften vermissen lassen ,
die dem Meyer ' fchen Atlas schon itt seiner ersten Auflage das lieber »
gewicht über manches andre der großen Kartenwerke verschafft
haben , das sind : praktische Anordnung , Klarheit und Deutlichkeit
de » Druckes , saubere », wohlabgestimmtes Kolorit , dem besonders die
kleinsten politischen Einheiten eine klare Darstellung verdanken .
Aber nicht mit diesen äußerlichen Vorzügen allein begnügt sich
Meyer 's Hand -Atlar : wir haben an den neu aufgenommcnen Karten
gesehen , daß die Herausgeber den Bedürfnissen nach Informationen
über Gebiete , die das politische Tagesinteresse beherrschen , ein feines
Verständniß entgegenbringen , und sie gestalten ihr Werk inhaltlich
weiter in so umfassender , da « Interesse an seinem Gebrauch von
selbst steigernder Weise aus , daß hier geradezu Vorbildliches geleistet
wird . So finden wir z. B . auf der Karte von Eliab -Lothringen
die französische , aut der von Schleswig - Holstein die dänische Sprach¬
grenze , auf den Blättern „ Posen " und „ Schlesien " die AnSbrcitnng
des polnischen Sprachidiom » und auf dem Blatte „ Schweiz " eine
Darstellung der Vertheilung der drei Nationalitäten . Bei den
außereuropäischen Karten sind die deutschen Interessen - und Kolouial -
gebiete vorzugsweise berücksichtigt , und die öffentlichen Verkehrs¬
mittel , Eisenbahnen , Dampfschiffe und Telegraphen ( Kabel ) , werden
mit größter Sorgfalt nach offiziellem Material behandelt . Alle
Weltstädte sind durch Pläne ( nebst Namen -Registern ) und UmgebungS -
karten dargestellt . Kurz , in allen Fällen , in welchen eine zuverlässige
Orientierung nicht von der Hand zu weisen ist , wird sich Meyer 'S
Hand - Atlas nach wie vor aufs Beste bewähren . Er kann in
38 Lieferungen zu je 30 Pfennig ober später in Halbleder gebunden
zum Preise von 13 Mark 50 Pfennig durch jede Buchhandlung
bezogen werden .

* Einen interessanten Einblick in da « Leben unserer Landsleute
im fernen Westen gewährt uns der Kalender für die Deutschen
in Brasilien 1900 , der im zwanzigsten Jahrgange zu Sao
Leopoldo (Druck und Verlag von W . Rotermund ) erschienen ist .
Er zeigt , wie tüchtig die Deutschen dort zusammenhalten und mehr
als anderswo ihre nationalen Eigenthümlichkeiten , darunter auch
etwas von heimischer Philisterei bewahren . Der Inhalt ist gesund
und volksthümlich , und besonders ist auch füf uns interessant ein
Ueberblick über 75 Jahre deutscher Kolonisation in Rio Grande do
Sul 1824 — 1899 , auf den jeder Freund des

'
Deutschthums im

Auslande hingewiesen sein mag .

J . Gebrauchs - Muster - Schutz ,
• | | 4 B ■ « t IVaarenzeichen etc . ,

W D. R . G . M . 109150 . Z . PaL ang . in den Kulturstaaten . D

| Smyrna - Handarbeiten
, g

D wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel D
spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswerth herzustellen .

1 Nadel ,
6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk . 8

Anlernling gratis .

wesentlich dazu bei , die sachlichen Schwierigkeiten de » Schreiblesens
leicht zu überwinden . Der Stnfengang ist ein so vorzüglicher , daß
er kaum besser aufgestellt werden kann . Das „ Lesebuch der Kleinen "

bezeichnet sicher einen wesentlichen Fortschritt in der Fibellitlcratur .
Dir Kinder werden durch dasselbe leicht und schnell lesen und
schreiben lernen . Dem Lehrer wird es ein Vergnügen fein , nach
dem Buche zu unterrichten .

* Gottesgerichte über Rom . Flugschriften aus der Zeit
für die Zeit . Heft 1 . 30 Pf . Unter diesem Titel giebt Pfarrer
Bräunlich im Verlag von I . F . Lehmann in München eine
Reihe von Schriften heraus . Heft 1 besaßt sich mit dem Jesuiten -
Zögling Leo Taxil , von dem 12 Jahre lang die frechsten
Schwindeleien als lautere Wahrheit hingenomnien wurden . Als er
schließlich fand , daß selbst Geschichten , wie die von der Teufelsbraut ,
die sich in ein Krokodil verwandelte und Clavier spielte , nicht blöd¬
sinnig genug sei , um über sein Treiben die Frommen aufzuklären ,
lud er selbst an einem Apriltag seine geistlichen Freunde und die
Vertreter der Presse ein und erklärte öffentlich , er habe nur den
Beweis erbringen wollen , daß jede Geschichte , je dümmer sie sei ,
um so bereitwilliger von den Ultramontanen -geglaubt werde .
Heft 2 enthalten Bräunlich ' s Berichte über die Los von Rom -
Bewegung tu Oesterreich . 60 Pi . ( München , I . F . Lehmann ' s
Verlag .) Vor Allem wird da » Heft auch deshalb Beachtung finden ,
weil es in der Hauptsache den Münchener Vortrag von Pfarrer
Bräunlich enthält , wegen dem er vom Staatsanwalt wegen Be¬
schimpfung der kalholischeu Kirche in Auklaae versetzt werden sollte .
Die Staatrauwaltschaft fand aber beim Landgericht , noch beim
Oberlandesgericht Gegenliebe und da » eine wie das andere erklärte ,
daß nicht der mindeste Grund zum Einschreiten vorliegel ! Diese
Schriften werden jedenfalls hüben wie drüben Aussehen erregen .

* Wegweiser durch Hamburg und Umgebung ,
herausgegeben vom „ Verein zur Förderung des Fremden -Verkehrs "

in Hamburg . 94 Seiten , reich illnstrirt , mit Plänen . Druck uud
Verlag von F . W . Rademacher , Hamburg . Nicht ein Führer im
landläufigen Sinne , sondern ei » wirklicher „ Wegweiser " ist das
vornehm ansgestatlete Büchlein , welches in erster Linie den Zweck
verfolgt , Hamburg als Hamburg zu zeichnen , d . h . in seinen vielen
Eigenarten als alte Freie und Hansestadt , sowie in feiner hervor¬
ragenden Bedeutung als Seestadt nud ersten Welthandelsplatz des
europäischen Festlandes zu beleuchten .

* Das Erscheinen der zweiten , neubearbeileten und vermehrten
Auflage von Meyer ' s Hand - Atlas ( mit 112 Kartenblättern ,
9 Textbeilagen und Register aller aus den Karten verzeichneten
Namen ) ist von der Verlagshandlung des Bibliographischen Instituts
in Leipzig und Wien rege gesördert worden . E » liegen uns nun¬
mehr die Hefte 9 — 24 in Doppel -Lieferungen vor , und der in weiten

Abonnements - Einladung .
Die täglich erscheinende

X „ INDUSTRIE “ X
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Bteichsortirtes

Tuch - und Buckskin - Lager
vom einfachen bis elegantesten ( renre , sowie

Anfertigung von

Herren - Garderoben nach Maass
unter Garantie für tadellosen Silz und beste Verarbeitung

zu thatsächlich billigen Preisen .

M . Schneider
Kircltgasse 80/ ^ 1 . 1265t

Frauen - Sterbekasse .

Sterbrrente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jabre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im AUge -
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
Nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,
Berghof , § irfd )gr . 24 , R «s, >s « . Kirchg . 47 , 14er « . gcbcmftr . 13 ,
Ib ' w , Ellenbogens !. 8 , Meyer . Westendstr . 5 , Opfermauei .
Hellmundstr . 56 , Re <ert . Sedanstr . 1 , M . Ries , Gcisbergstr . il ,
8c1 »whtz , Bleichstr . 7 , Spies , Hevmundstr . 36 , Cuverzagt ,
Adelbeidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

Victoria - Drogerie Rich . Seyb ,

*3 « ,
® S* .
(9 gjg ?
3

“ 3
~

E2

2 .

ö 6= 5
3

s™ i c

er

83 . Rheinstrasse 83 .

Speise - Hans Frankenstr . 3 , P .
Empfehle meinen als vorzugl . stadtbekaniilen MittagStisch in

jeder Preislage , auch außer d . Haufe . M . spr « »>« er . 11663

JL Wollwaaren
bekommt man in großer Auswahl zu bc -

kanut billigen Preisen direct im Hand -

arbeits - it . Wollwaarcn - Geschäft
Neumann , Ellenbogengasse 11 .

Bitte einen Versuch machen . 12444

Fürther Tagblatt .

Organ der
Gastwirths - Jnnnng Fürth und Umgebung , sowie

der Freien Wirthe -Bereinigüng .

Aelteste Zeitung von Fürth .

( Gegründet 1838 .)
Unparteiisch und unabhängig .

JV Erscheint täglich außer Sonntags . M
Das

Fürther Tagblatt
ist für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt Fürth
und für die umliegenden zahlreichen größeren und kleineren

Ortschaften ein

wirksames - MZ
MU - Insertions - Organ

für Beka « ntmach « » geu jeder Art .
Anzeigeuhreis

nur tO Pf . für die Spalkruzcile . Bei größeren Anzeigen
imb öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Anzeigen sende man direkt an das . Fürther Tagblatt
" in

Fürth oder übergebe sic einer Aunoncen -Expeditiou .

Ilhein - Wein3
18S5er Erbacher ,

Auswahl d . Wein - Commission d . 21 . Mitidrh . Turnfestes

( Preis in der Festhalle Mk . 2 . — ) ,
verkaufe , sy lange Vorrath , jetzt zum Preise von

Mk . I 20 per xji Flasche , 11961

„ 1 . 15 „ „ „ bei 12 Flaschen Abnahme ,
„ 1 . 10 , , „ , 25 _

Proben gratis !
H . ^ UPPSl ,

Taunusstr . 41 ,

__________________
Weinbau u . Weingrosshandlung .

Kartoffel -
, Mehl - imb Brobprcise .

Prima Lpeisekartoffeln per Kumpf 20 Pf .
Magnnni hon um Kartoffeln per Kumps 26 Pf .
Vorzugl . Weitz mehl per Pfund 14 , 16 , 18 Pf .
Kornbrod , gutes Müller -Brod , 36 Pf .
Gemischtes Brod , gute « Müller - Brod , 38 Pf .
Weißdrod , gutes Müller - Brod , 42 Pf .

ConsimWe Iahnür ^ r 2 u . WölWa ^ e 16 .

Neue

Frankfurter Würstchen

Bleues Sauerkraut

Neue Linsen
empfiehlt 12011

Adolf ( 5enter , Bahnhofstrasse 12 ,
voran . F . Illank .

an Verstorbene ) zu billigsten Preisen unter Garantiean v ersioroene ; zu Billigsten rreisen unter Garantie h
für getreue Aehnlichkeit und unbegrenzte Haltbarkeit . C £ I
Zahlreiche Anerkennungen . Versandt nach auswärts / 6k
unter Garantie . Preisliste gratis .

lieferbar innerhalb 12 Stunden . 12832

Postkarten - Photographien per Dutzend
Mk . 3 .50 , tadellose Ausführung (keine 5-Minutenarbeit ) ,

für künstlerische Vergrösserungen
von jedem Bilde ,

in jeder Ausführung der modernen Technik ,

Wiesbaden , Rheinstrasse 21 (Taumis - Ilotel ) .

Präiniirt :

Stuttgart Ehrenpreis und 2 silberne Medaillen .

JA
e f Mache meine verehrte Kundschaft , sowie das geehrte J

--cv. 54 ” f \ Publikum von Wiesbaden und Umgegend hiermit auf "

L L s I Stil mein Atelier für C

- 9 Bromid - Platinotypie - s

Vergrösserungen ,

prämiirt mit Ehrenpreis u . silberner föedai -le ,
aufmerksam .

Von dem kleinsten und ältesten Bilde liefere Ver - ’

grö « » er « » gen bis Lebensgrösse (schönstes Andenken (

Acchtcr Edamer Käse
Pfund « 0 Pfg -, bei ganzen Kugel » 78 Pfg .

Mn EmimWIN KSsk,
dkßk ElllllM ,

Pfund 37 Pfg .

Pfund 92 Pfg . , bei 2 Pfund » 90 Pfg .

Allgäuer Schweizerkäse , ä ;
Pfund 84 Pfg . , bei 2 Pfund ä 82 Pfg .

Limburger Alpenkäse
Sichrahmtafelbutter “

Tagespreisen .
^

C . V . W . Schwanke ,

Schwalbachcrstraße 49 . Telephon 414 .

I ’ . grösste Theeplantagen
Jjllllvll “ Welt , in Original - Packt

1
, ä 3 , 2 .50 , 1.80 p . Pfd . em

Thee - Conipagnie Oscar Siebert

London , Calcutta , Ceylon ,
TaUHUSStraSSC 5

Zwetschenkuchen
von mürbem Brödchenteig Stück 10 Pf . , täglich frisch .

Mugro Veitli , Feinbäckerei ,

__ WSrtdstratze 10 .____________
11797

Frisch geleerte Weinfässer , ‘A=,
~ ' /«- Stück , große

Parltzie Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cognaefässcr in allen
Größen , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrcchtstraßc 32 . 11057

von den besten Zeehen in nur vorzüglichen Qualitäten empfehle zum Herbst -

und Winterbedarf bei billigster Preisnotirung . 11744

Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen .

Hochachtungsvoll v

Max Clouth
,

ft
Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlung . f

Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 23 . f



Gardinen
,
T eppiche ,

Tischdecken
.

Vitragen, Möbelstoffe .

Betten
,

Bettstellen
,

Bettfedern und Daunen
.

Bettdecken
, Bettvorlagen ,

—
446 . 47 . Jahrgang .
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Grosses Shager fertiger

Kissen
,

Matratzen
, Steppdecken ,

Coltern .

Nur gute Qualitäten . Billigste Preise .

Schneider
Fuhrherrendnnung .

( Arbeitsnachweis ) .

~ ® ut ® rulji > der §§ 47 bis 49 des Jnuuugsstatuts hat her
« uSscyull für das Gehülfen - und Herbergsivkicn mit Genckniigiiug
« ' S « « « ’ ^ rfammlnna einen unentgeltlichen »Arbeits¬
nachweis errichtet .

Derselbe befindet fich zur Zeit bei Herr » Gastwirth

Gchülfen . Arbeiter , Kutscher und Knechte rc „ die bei Jnnung « -
Mrtgliedern Beschäftigung suchen , haben sich bei der Geschäftsstelle
des Arbntsiiachweir zu melden , und rrbaltcn , wenn sic sich vor -
fchmtrinamg lcgitiniireu , eine passende Arbeitsstelle unentgeltlich

Die Mitglieder der Innung , welche Gehülfen rc . suchen , habendie , bei dem Sprechmeister anznmelden .
JrinungSmitglicder und Arbeitnehmer ersuchen wir von dieser

« innchtung den ausgiebigsten Gebrauch zu machen . F418
Der Ausschuß für das Gehülfen - u . Herbergsweseu r

Friedrich Ruppert ,
Vorsitzender .

Wiesbaden , im August 1899 .

Frankfurter Würstchen
,

Allein - Verkauf von G . A . ftluller ,
Frankfurt — Neu - Isenburg ,

empfiehlt von heute an in täglich frischer Sendung per Stück

18 u . 21 Pf .

Peter Quint , am Markt
,

Ecke der Ellenbogengasse .
Telephon 4l8S . 11963

Papier - ServietteM
das Tausend von Mk . 5 .— an ,

Kontor - nnd Biireaiix - Bcdarfsiirtikel
in grösster Auswahl empfiehlt 11177

C . Koch , Papierlager , Michelsberg 2 .
> er Ire ter der Gesehäfhbüoher - Fabrik von

J . C . König & Ebhardt in Hannover .

Hofer Tageblatt
Oberfränkischer Generalanzeiger

Hofer Post .
Unabhängige Tageszeitung .

Bezugspreis W * t Mk . 25 Pf . - Wq viertelsährlich .
Gut verbreitetes und wirksames Insertionsorga « .

Anzeigenpreis : 1V Pf . die Spaltcuzcile .

Das „ Hofer Tageblatt "

erscheint jeden Wochentag und bringt schnell uub unparteiisch
zuverlässige Berichte über politische Tagessragen und über
Me wichtigeren Ereigniffe . Ausgewählte spanueudc Iiomanc

vermehren den Lesestoff .

Hof a . S . mit cd . 30,000 Einwohnern besitzt große
Spinnereien , Webercieu , Färbereien,Likörsabriken , Brauereien ,
Cellulosesadrikeu 3t. , ist der Sitz eines Landgerichtes , eines
Amtsgerichtes , eines Bezirksamtes , eines Reutaartes , eines
HauptzollamteS , einer Reichrbankiiedenstelle , einer Kgl . Filial¬
bank , und hat ein bayerisches und ein sächsische » Bahnamt .
Hof ist eine der bedeutendsten Zuduftriestädte Bayerns .

UWWWMMWNWMW ^ WWWWWWWWWWWWWWWWSWWEWI

Kirchgasse SS LI .

billigst . 11775

Lud . Heerlein
,

Goldgasse 16 .

weeeeeeeee
5 Friedr . Exner

, J
Wiesbaden * Neugasse 14 ,

empfiehlt

reizende Neuheiten in

Kinder -

D Kleidchen und Häubchen ®
in allen Preislagen . MM

12209HW

GGGGGGGGGAG
Schnett und gut

alle Reparaturen an Herrenkleidcrn und Schuhwaaren

Hcrrcii - Sticscl - Sohlcii und Flcck 2 . 30 .

Damcii -
„ „ „ „ 1,80 .

( Für leichtes Schuhwerk noch billiger .)

10 Gehülfen , sofortige Bedienung .

Schneider , Schuhmacher ,
Eckladen Michelsberg und Hochstätte .

12858

Empfehle als vorzüglichen Brand für Amerikaner
und Dauerbrand - Oefen aller Systeme meine beliebt
gewordenen

la beig. AitMlhraMrlel
der Zeche „ Bonne Esperance “ Herstal

( gesetzt geschützte Marke ) .

Alleinverkauf bei 12502

Th . Schweissguth ,
Kohlen - , Coks - nnd Brennholz - Handlung .

Comptoir : Nerostrasse 17 . Lager : Adolphsallee 42 .

Telephon No . 274 .

Aechten Bamberger Merettich ,

ächte Frankfurter Würstchen ,

neue Kaiser - Linsen ,

neue Grnnkerne
empfiehlt billigst 12837

Julius PraetoHais
,

Laudesproducten - Handlung ,

___________
28 . Kirchgasie 28 ,

Kartoffeln ,

Miilier . Nerostratze 23 .

1 . 50 Kilo - Büchse Bernsteinlack 1 . 50 Pf .
grösste Anerkennung , bei

______
Carl Xiss , Grabenstrasse .

Geinälde - Restanration
Atelier : IViudschmitt ,

Luisenstrasse 5 .

ü . ohIeui - Ilai £ tliuiBg ‘

J
.
L

. Krug ?
,

5
. luisenstrasse 5

,
Telephon 128 . Gj #

Telephon 128 .

empfiehlt zum bevorstehenden Winter la Qual . Rnhrkohlen , Anthraeit , belg . u . deutsche Coks
für Centralheizung , Briquettes , Holz u . s . w . zu den billigsten Tagespreisen . 11743

W “ Bezug nur von den ersten Zechen , " fq

__________
Beeile Bedienung .

_______________
Pünktliche Lieferung .

1323

Grosser Ausverkauf
von Linoleum zum Belegen ganzer Zimmer , sowie in abgepassten Teppichen , Trei
und Flurläufern , Waschtisch - Vorlagen wegen Geschäfts - Verlegung nach

Ecke Delaspee - und Museumstrasse .
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Vorschuss - Verein zu Wiesbaden
.

Neuheiten in allen Artikeln

F 340stattfindet .

dF 356Schulgeld pro Semester 30 Mk .

Vielseitige Empfehlungen . Näh . im Tagbl .-Verla » . 12593

di Torino
Fran » Berger .IIr . Carl Hovinelli . h
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12370

Heinrich Meletta , Dentist .
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Beginn des Winter - Semesters am 2 . Oktober ,

jiy * Nähere Auskunft und Programme kostenlos . WB |
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Ferner m :
Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße L
» otzheim : Friedrich Ctt , Wiesbadeuerstraße 1 f .
Erbcnheim : OrtSdiener Stahl , Kloppenhcimerstraße .
Ham hach : Carl Lchwalvach , Burgstrabe 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesen vorn , Thalstrabe 23 .
Waldstrasse Biebrich : Carl Wgsdstrgge 14 .

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Köruerstraße ;
W . Klingclhöfcr , Ecke der Oranicnstratze 43 .

Herinaunstrasse : A . Scn . vatd , Ecke des Bismarck - Ring .

Müffagk , M - n . AdreibllUen , KkllMnaSlh
nach ärztlicher Vorschrift für Herren und Damen ü Person 50 Pf .

Herrngartenstrasse i Fritz Gernand , Hcrrngartcustr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petr « , Slciugasse 6 .
Jahn Strassel F . Schmidt , Ecke der Wönhstrabe .
Haiser - Friedrich - Riug : Ltd . Weber , Ecke Dotzheimcrstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Kapellenstrassei Th . Hendrich » Ecke des Dambachthal .
lAarlstrasse : B . Erb , Karlstraße 2 ; A . Ricolay , Eck « der

Adelheidstraße ; H . Neef , Ecke der Rheinirraße .
Hellerstrasse - Louis LkUdle , Ecke der Stislstraßc .

Staatlich und städtisch subventionirt .

Drei aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen .

Unterricht an allen Werktagen
von 8 — 12 Uhr Vormittags u . von 2 — 6 Uhr Nachmittags .

|
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2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt - Nassan
"

, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ JNustrirte Kinder -Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nchnien BestcNunge « zum Bezug jederzeit entgegen

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

Aufsichtsrath und Vorstand haben beschlossen ,

von heute ab wieder Darlehen mit ein¬

jähriger Kündigungsfrist anzuuehmen

und davon den Anlegern dreieinhalb
Procent Zinsen zu gewähren . F465

Wiesbaden , den 15 . September 1899 .

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht .

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saneressig .

Vino

Vermouth
befferer Stände finden in

"SV meiner Privat -Entbindungsanstalt
freunbl . Aufnahme unter Garantie ab -
sotuter Verschwiegenheit . Fran trotte ,
deutsche Heb , nie Lobst 25 , Lüttich , Belg .

Rur
die wirklich besten und gediegensten Schuhwaaren

jeder Art , von den einfachsten bis zu den hochfeinsten , bietet

zu den bekannt allerbilligsten Preisen das Schuh -

Lager von

Joseph Fiedler ,

9 . Mauritiusstrahe 9 .

pW - Die so beliebten absolut wasserdichten

Arbeits - Schuhe , mit und ohne Haken , sind wieder

in reichster Auswahl cingetroffen . 12520

Preisselbeeren ,
feinste aromatische Qualität , empfiehlt

I . Wiesbadener GelSe - Fabrik

C . Weiner , Mauergasse 17 .

von Luisenplatz 1 nach

Neugasse S4 ,
nächst der Marktstrasse ,

im Hause des Herrn E . ttrether , verlegt .

Seite 12 . 23 . September 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Verlag : Lauggafse 27 .

Ecke der Roonstraßc .
Wörthstrasse : » . 1t , Dicnftbach , Ecke der Rheiustratze ;

F . Lchntidt , Ecke der Jahnstraße .

geschmackvoller Musterung und bekannt gut bewährten Fabrikaten . ,

J . Stamm
,

Grosse Bergstrasse 7
,

1

Tuch - , Mode - , Weiss - und Man ufacturwaaren .

12469 '

flraße ; B . Lchlschtägcr , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrassc : Adolf Hohbach , Ecke der Wcllritzstr . ;

C . Bürgcner Rachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Blcichsiraße .

Aufruf !
Seit Menschengedenkeii ist unsere schöne Stadt von keinem fl

furchtbaren Unglücke heimgesucht worden , wie in den Tagen des j
13 . und 14 . September 1899 .

Die Flutheu der Salzach haben eine noch nie dagewesene Höhe
erreicht und Millionen Werthe zerstört . Häuser , Weh , Brücken .
Holzlager und die verschiedensten Fahrnisse sind von den tosenden
Wogen vernichtet worden ; Menschenleben konnten nur mit der
größten Anstrengung und mit vereinten Mühen gerettet werden .
Was Fleiß und Arbeit Jahre hindurch geschaffen , ist in zwei
schrecklichen Tagen vernichtet worden . Ganze Familien sind ihrer
Habe beraubt und sehen mit Thronen in den Augen der Zukunft
entgegen . M

Die heimische Bevölkerung ist nicht in der Lage , all ' dem
Unglücke , welches über uns hereingebrochen ist , Herr zu werden .

Darum wendet sich das gemeinderäthliche Hilss -Comitee an die
Oeffcntlichkcit mit der innigsten Bitte , nach Kräften beizustenern , um J
wenigstens einen Theil des übergroßen Schadens wettmacheu und
den Aerinsteu mit etitiprecheliden Mitteln beistehen zu können .

Beiträge und Unterstützungen wolle » an die Stadt »
kaffe Salzburg eingesendct werden .

Zum Voraus sagen wir Allen nnscr » wärmsten und auf¬
richtigsten Dank . * 1

Salzburg , am 14 . September 1899 .
Für das gemeinderäthliche Hilss -Comiteer

Der Bürgermeister : Eligius Scheibl .
Die Bürgermeister -Stellvertreter :

Für Herbst und Winter
empfehle ich meine eingegangenen

ILichtheil - liistitiit
( Elecirisclie Eicht biider und lokale Anwendung

des elect . Dichtes . Electric - light baths ) .
(Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenkrheuma¬
tismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herzverfettung etc .] ,
Diabetes , Anaemie,Bleichsucht,ehren . Bronchialkatarrhe , Asthma ,
Emphysem , Verdauungsstörungen , Nierenleiden , Neuralgien ,
Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Hautkrankheiten etc .,
Lupus , Gesichtsausschläge [Acne ] , Unterschenkelgeschwüre ,

Röntgenstrahlengeschwüre etc . etc .) von 11834

Or . med . Krans - Busch
,

Specialarzt für Homoeopatbische Therapie ,
llomoeopaihic l ' liisician .

Eanggasse am liranzplatz ,
Consult . : 8 — 9 u . 3 —4 , Donnerstags und Sonntags 8 — 9 .

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraßc 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der AdolphSallee ; A . Nicolay ,
Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : B . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
« Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsailee : gg . Fung Wwe . , Ecke der Adclbeidstraße ;
C . Brodt , Albrechtttr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Gocthestr .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linucnkohl , Ecke der Moritzsttaße .

Halmhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Hertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Elconorcnstraße .
Uisinarck - iting : 81 . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

81 . Scucbald » Ecke der Herinannstraße .
Illeichstrasse : C . 8l . Schmidt Rachf . , Ecke der Helencn -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellutundstraßc ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; 8$. Hopfner , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

Blücherstrasse nächstdem Bismarck -Ring : Jae . Helbig .
i » ambachtiiai : Th . Sendrich , Ecke der Kapelleustraße .
Motzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimcrstraßc 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiier -Friedrich - Ning 2 .

Kleonorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstratze .
Kmsers <rasse : W . Weber , Emserstraßc 75 .
Faulbruiineiiitraoe : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbachkrstr .
i ’ raokeostrasse : E . » iudoiph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnnrr , Frankeustraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbachcrstr . ;

F . Philippi , Ecke der Ncugasse .
tioethestrasse : Fr . Groll , Goelhestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Älingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

tiustav - Adolf . trasse : W . Laux , Ecke der Hartingstrabe .
Hartingstrasse : W . Laur , Ecke der Gustav - Adolfstraße 16 .
Helenenstrasse : C . 21 . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich -

<

Beethoven - Conservatorieim ,

Friedrichstrasse 48 .
Unterrichtsfächer : Clavier . VioHae , Cello . Gesang , Theorie . Ensemble , Hammermnslk ,

Orchester . Lehrkräfte : Kapellmeister H . Gr . Gerhard ( Clavier , Theorie ) , Kgl . Kammermus . W . Mundry u . H . Geist

(Violine , Cello ) , Concertsängerin Frl . E . Klocke . Honorar 30 — 70 Mk . Prospecte in den Musikalienhdl . Anmeldungen an den

Director II . € r . Gerhard , Friedrichstr . 48 . 12536

Biirger- Scbtttzen - Corps .

Unseren werthen Mitgliedern zur
Nachricht , daß am Sonntag und

Montag , den 24 . u . 25 . Sept . ,
von Nachmittags 3 Uhr ab , ein

großes Gestügelschicßen

Fachschule „

™r ° » " ° i ,
Wiesbadea.

I Kunstgewerbetreibende

Ei « dreisitziger Divan ist für 110 Mk . zu verkaufen , sowie
« in zweischläfriges Muschclbett und ein Ringvett , beide
wenig gebraucht , billig abzugeben Helenenstr . 18 , Hth . P . r . 12601

Einzelne gute Möbel billigst sofort abzugeben Weilstr . 13 , Pt ,

Habe mein Atelier für

Zahnoperationen und Zahnersatz

Ans 2 . Hypothek
werden 10,000 Mk . bei guter Zinszahlung gesucht . Ich I
bitte Offerten « nt . Vo . nns postlagernd hier zu richten . 1

Hirchgasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . LattpuS ) , Ecks
der Rhemstr . ; I . Staffeu , Kirchgasse M , nächst d . Marktstr .

Körnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
l . ahnstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Nompel , Ecke der Neugaffe .
M au rit lasst rasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg : Carl Knefeli , Ecke des Gcmeindebadgäßchenr .
Moritzstrasse : Carl Linucnkohl , Ecke der Albrechlstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraßc ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Werostrasse : Karl Erb Nachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraßc .

Seugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergasse .

Nicoiasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartcnstraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adclhcidstraße ;

W . Klittgclhöfer , Ecke der Herderstraße .
Plattcrstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
llheinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) ,

Ecke der Kirchgassc ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dieustbach , Ecke der Wörthstraße .

iiöiierstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kiffel , Röderstraßc 27 .

Rönierberg : Heinrich Krug , Nömerberg 7 .
Roonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstrabe 28a .
Sei »waibacherstrasse : Jac . Minor , Ecke derMaurftiusstr . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunucnstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedauptatz : Wilh . Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Sleingasse 6 ; C . Ernst , Stein »

gaffe 17 .
Stiftstrasse : Louis Lcttdlc , Ecke der Kellerstraßc .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmühlstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
W ' airamstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankcnstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

W ' eilritzstrasse ; Adolf Hahbach , Wellritzstraße 22 ;
SB. Lehlschlager , Ecke der Helenenftraße .

W ' estendstrasse : Wilh . Weber , Weftcudstr . 3 ; I . Birck ,

Wer fern von der Heimath lebt

und doch die Beziehungen zu derselben unterhalten will , kann

dies am ehesten erreichen , wenn er sich eine Zeitung hält , die

Nachrichten auS der Heimath bringt . Dies tbut in er¬

schöpfendem Maße die in Erfurt , der Metropole Thüringens ,
im 41 . Jahrgange erscheinende

Thüringer Zeitung .

Sie erscheint wöchentlich 6 Mal , bringt jede Woche
3 Unterhaltungsbeilagen „ Am Stcigtrwald " , Sonntags
ein Unterhaltungsblatt , und de » falyrischeu Erfurter
Blumenkohl . Sie kostet vierteljährlich nur 2 Mark , ohne
den . Erfurter Blumenkohl - 1 . 75 Mark .

Gutes Jnsertionsorgan .

Pro Zeile 15 Pf . » Reklame 30 Pf . ( Wiederholung Rabatt . )

Erfurt . Verlag : Buebsam » Söhne .

das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung ;
des Magen » vom ersten Hause Martini * Hossi .
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 9244

W » Kicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .
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